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MT startet heute mit Hit gegen Leipzig ins neue
Jahr – herzlich willkommen, liebe Fans, zur zweiten
Saisonhälfte!

Fast könnte man meinen, dass der SC DHfK Leipzig für
die MT Melsungen in dieser Saison zum Angstgegner
mutiert ist. Die Sachsen schlugen die Nordhessen nicht
nur Mitte Oktober vor eigenem Publikum im DHB-Pokal,
sondern kurz darauf auch in Leipzig im Meisterschafts-
spiel. Die Rotweissen haben also gleich doppelten
Grund für eine Revanche. “Diese beiden Niederlagen lie-
gen noch nicht so weit zurück, als dass wir uns daran
nicht erinnern würden. Wir werden sehr motiviert in die-
ses Spiel gegen und ich sage, dass wir kein drittes Mal
verlieren werden”, versprach Finn Lemke am vergange-
nen Wochenende vor über 400 geladenen Gästen beim
Neujahrsempfang seines Clubs im Autohaus Glinicke.

Stelldichein der Nationalspieler

Aber nicht nur das Revanche-Ziel der MT macht das Auf-
einandertreffen an diesem 20. Spieltag der DKB Hand-
ball-Bundesliga hochinteressant. So ist das Spiel des
Tabellensechsten gegen den Achten auch ein Stelldich-
ein einer Reihe von Nationalspielern, von denen ein
Großteil vor kurzem noch bei der Europameisterschaft im
Einsatz war. Dabei treffen die MT-Cracks Julius Kühn, To-
bias Reichmann und Finn Lemke auf die Leipziger Phi-
lipp Weber, Bastian Roscheck und Maximilian Janke. Mit
Niclas Pieczkowski wäre die Zahl sogar auf sieben Aus-

wahlakteure gestiegen, wenn der SC-Spielmacher schon
seine Schulterverletzung überwunden hätte.
Apropos Verletzung: “Die personellen Voraussetzungen
sind für heute alles andere als optimal’, gesteht, Michael
Roth, “Johannes Golla und Finn Lemke sind lädiert aus
unserem Testspiel am Dienstag in Hildesheim heraus ge-
kommen, Tim Schneider fällt mit Schambeinentzündung
aus und Nebojsa Simic ist bekanntlich ebenso nicht an
Bord”. 

Der Torhüter, der bei der EM für Montenegro spielte, ver-
passte dort aufgrund eines Muskelfaserrisses das Vor-
rundenspiel gegen Deutschland. Er mischte bei den
folgenden beiden Spielen wieder mit, absolvierte auch
problemlos das MT-Trainingslager auf Fuerteventura, zog
sich dann aber im heimischen Training einen Muskelbün-
delriss zu und fällt nun mindestens noch vier Wochen
aus. 

Blitzransfer: Mathias Lenz hilft bei der MT aus 

Mit Johan Sjöstrand steht nur noch ein etatmäßiger Kee-
per zur Verfügung. Der sollte im Bedarfsfall von Fabian
Meyfarth oder Glenn-Louis Eggert aus der Zweiten bzw.
der A-Jugend entlastet werden. Weil aber Sjöstrand in
letzter Zeit häufiger über Kniebeschwerden klagte, hat
sich die MT kurzfristig entschlossen, einen externen Tor-
wart als Backup zu verpflichten. So wird schon ab heute
mit Mathias Lenz der ehemalige Torwart der Friesenhei-
mer Eulen im MT-Kader stehen. Der
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33-jährige war als einer der
wenigen infrage kommenden Kandidaten sofort verfüg-
bar und hat in den wenigen Trainingseinheiten gezeigt,
dass er Johan Sjöstrand gut unterstützen kann.

Roth: Haben keinmal komplett trainieren können

“Die Spieler, die in der Vorbereitung auf  diese zwei Sai-
sonhälfte verfügbar waren, haben gut trainiert und auch
gute Leistungen in den Testspielen gezeigt. Fakt ist aber
auch, dass ein Großteil des Stammkaders aufgrund von
EM- oder Länderspieleinsätzen nicht da war. Damit war
eine geordnete Vorbereitung kaum möglich. Dass nun
auch noch einige Spieler ausfallen, macht die Sache für
uns heute beileibe nicht einfacher Aber weil wir diese
Gegebenheiten nicht ändern können, jammern auch wir
nicht, sondern beißen auf die Zähne. Bei dieser Aus-
gangslage sind wir natürlich besonders auf die Unter-
stützung unserer Fans angewiesen”, so der MT-Coach.

Wer heute gewinnt, kann weiterhin nach oben
schauen

Überdies spielt die Begegnung der MT mit Leipzig für
beide Teams eine nicht zu unterschätzenden Rolle im
Hinblick auf den weiteren Verlauf dieser zweiten Saison-
hälfte. Obwohl zwei Tabellenplätze voneinander getrennt,
beträgt der Punkteabstand zueinander nur einen Zähler.
Wobei die MT nur zwei Punkte Rückstand auf den Vier-
ten Flensburg-Handewitt aufweist, die Mannschaft also,
zu der die Nordhessen als nächstes reisen werden. Leip-
zig hingegen bekommt es danach mit Tabellennachbar
Magdeburg zu tun. Wer am Sonntag also in Kassel ge-
winnt, darf den Blick nach oben beibehalten.

Heiko Grimm vor Einstand als Co-Trainer

Dass das Spiel zugunsten der Hausherren ausgeht, dazu
möchte natürlich auch der neue Co-Trainer der MT bei-
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tragen. Für Heiko Grimm (40), der mit Jahresbeginn als
bisheriger Trainer vom schweizer Erstligisten HC Kriens-
Luzern kommend seinen Dienst bei den Rotweissen an-
trat, bedeutet diese Begegnung das erste Pflichtspiel an
der Seite von Chefcoach Michael Roth. Grimm betreute
in dessen Abwesenheit die Mannschaft schon beim SAL-
MING Cup. “Die Anforderungen an Training und
Coaching werden immer komplexer. Dem werden wir
Rechnung tragen, indem wir die Aufgaben etwas auftei-
len. Heiko wird sich mehr der Offensive widmen, wäh-
rend mein Schwerpunkt auf der Abwehrarbeit liegt’,
verrät Michael Roth. Nach Tabellenführer Rhein-Neckar
Löwen und dem wiedererstarkten THW Kiel, stellt die MT
Melsungen übrigens die drittbeste Defensive der Liga.  

Leipzig kommt mit neuem Coach

Dass sich die Sachsen gegen das MT-Bollwerk einiges
einfallen lassen werden, lässt schon deren neuer Trainer
erahnen. Michael Biegler, der unter anderem die polni-
sche Männer-Nationalmannschaft und zuletzt die deut-
sche Frauen-Nationalmannschaft trainierte, kehrt in die
Bundesliga zurück. Der 56-jährige hat beim SC DHfK mit
Jahresbeginn die Nachfolge von Interimstrainer André
Haber angetreten. – B.K.

Bisherige Vergleiche:
6 Spiele (inkl. DHB-Pokal), von denen  jede Mannschaft
drei Spiele gewann. Die MT verlor zweimal in Folge.

Hartung-Foto aus dem Aufeinandertreffen der MT und Leipzig im DHB-Pokal. Am 18. Oktober verloren die
Rotweissen in eigener Halle mit 22:27. Hier wird Timm Schneider gerade von Tobias Rivesjö attackiert. Der
MT-Spielmacher wird heute leider aufgrund einer Schambeinentzündung fehlen. Für ihn dürfte ausser
Lasse Mikkelsen auch Philipp Müller auf die Mitte rücken.

ZUM SPIEL GEGEN DEN SC DHFK LEIPZIG
HERZLICH WILLKOMMEN
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DKB HBL-Tabelle vom 06.02.2018                                                                                  

Ta.          g                                                      DatumUhrzeitHeim      GastHalle bzw. ErgebnisPl.       /       Zusch.

    1       Rhein-Neckar Löwen                     19 / 34            16              0              3              32 : 6          +113           580           467

    2       Füchse Berlin                                 19 / 34            14              2              3              30 : 8            +47           562           515

    3       TSV Hannover-Burgdorf                 19 / 34            13              3              3              29 : 9            +40           537           497

    4       SG Flensburg-Handewitt               19 / 34            13              2              4            28 : 10            +67           552           485

    5       THW Kiel                                        19 / 34            13              1              5            27 : 11            +79           560           481

    6       MT Melsungen                         19 / 34          12            2            5         26 : 12          +35         519         484

    7       SC Magdeburg                               19 / 34            12              1              6            25 : 13            +54           572           518

    8       SC DHfK Leipzig                      19 / 34          12            1            6         25 : 13          +33         529         496

    9       TBV Lemgo                                    19 / 34              8              3              8            19 : 19             -15           502           517

  10       HSG Wetzlar                                   19 / 34              7              2            10            16 : 22            +11           490           479

  11        FRISCH AUF! Göppingen               19 / 34              5              6              8            16 : 22               -4           517           521

  12       TSV GWD Minden                          19 / 34              5              6              8            16 : 22             -28           499           527

  13       HC Erlangen                                   19 / 34              4              4            11            12 : 26             -71           449           520

  14       VfL Gummersbach                         19 / 34              5              0            14            10 : 28             -58           475           533

  15       TVB 1898 Stuttgart                         19 / 34              4              1            14              9 : 29             -74           458           532

  16       TuS N-Lübbecke                            19 / 34              2              4            13              8 : 30             -78           430           508

  17       Die Eulen Ludwigshafen                19 / 34              2              3            14              7 : 31             -74           440           514

  18       TV 05 / 07 Hüttenberg                    19 / 34              2              3            14              7 : 31             -77           469           546

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         +Tore         -Tore     

DKB HBL-Spiele vom 08.02. bis 18.02.2018                                                                                                                         

Ta.                             g                      Datum                                    Uhrzeit                                     Heim                              GastHalle

bzw. Ergebnis            Pl./Zusch.

DO        08.02.2018   19:00 Uhr       Rhein-Neckar Löwen            TBV Lemgo                              Thomas Hörath / Timo Hofmann        

DO        08.02.2018   19:00 Uhr       SC Magdeburg                      VfL Gummersbach                  Martin Thöne / Marijo Zupanovic        

DO        08.02.2018   19:00 Uhr       HC Erlangen                          SG Flensburg-Handewitt         Marcus Hurst / Mirko Krag                 

DO        08.02.2018   19:00 Uhr       HSG Wetzlar                          FRISCH AUF! Göppingen        Robert Schulze / Tobias Tönnies        

DO        08.02.2018   19:00 Uhr       TSV Hannover-Burgdorf        TSV GWD Minden                    Lars Geipel / Marcus Helbig 

SA        10.02.2018   20:30 Uhr       Die Eulen Ludwigshafen        Füchse Berlin                           Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

SO        11.02.2018   12:30 Uhr       TuS N-Lübbecke                   TVB 1898 Stuttgart                  Michael Kilp / Christoph Maier           

SO        11.02.2018   12:30 Uhr       TV 05/07 Hüttenberg             THW Kiel                                  Ramesh u. Suresh Thiyagarajah         

SO        11.02.2018   15:00 Uhr       MT Melsungen                       SC DHfK Leipzig                      Christoph Immel / Ronald Klein 

DO        15.02.2018   19:00 Uhr       THW Kiel                               HSG Wetzlar                            noch keine SR angesetzt

DO        15.02.2018   19:00 Uhr       SG Flensburg-Handewitt      MT Melsungen                         noch keine SR angesetzt

DO        15.02.2018   19:00 Uhr       FRISCH AUF! Göppingen      TuS N-Lübbecke                      noch keine SR angesetzt

DO        15.02.2018   19:00 Uhr       TBV Lemgo                            HC Erlangen                             noch keine SR angesetzt

DO        15.02.2018   19:00 Uhr       TVB 1898 Stuttgart                TSV Hannover-Burgdorf          noch keine SR angesetzt

SA        17.02.2018   20:30 Uhr       SC DHfK Leipzig                    SC Magdeburg                        noch keine SR angesetzt

SO        18.02.2048   12:30 Uhr        VfL Gummersbach                Die Eulen Ludwigshafen          noch keine SR angesetzt

SO        18.02.2048   15:00 Uhr        TSV GWD Minden                 TV 05/07 Hüttenberg                noch keine SR angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
AUF EINEN BLICK





Im Zusammenhang mit der Aufarbeitung der Euro-
pameisterschaft wird immer wieder der Name des
SC DHfK Leipzig genannt. Was den Verein selbst 
sicherlich nicht in jedem Fall erfreut.

Das begann im Vorlauf allerdings schon lange vor der
EM, als Christian Prokop zum neuen Bundestrainer be-
fördert wurde. Denn der war – zum Thema passend – zu
diesem Zeitpunkt Cheftrainer in Leipzig. Und nicht nur
das, sondern dazu auch noch ausgestattet mit einem
längerfristig laufenden Vertrag. Aus dem er, für viele
überraschend und für einige darüber hinaus unverständ-
lich, vom Verband herausgekauft werden musste und
auch wurde. Was dem DHfK das Novum bescherte, ab-
seits des aktiven Spielerkaders Ablöseerträge in stolzer
Höhe von einer halben Million Euro in den Bilanzen ver-
buchen zu dürfen.

Die Vereinsverantwortlichen ihrerseits gingen mit dem
neuen Übungsleiter einen ähnlichen Schritt. Nämlich sich

als Nachfolger Prokops für den damals noch als Natio-
naltrainer der deutschen Frauen-Nationalmannschaft tä-
tigen Michael Biegler zu entscheiden. Und damit das
Problem zu haben, dass dieser wiederum unbedingt zu-
erst noch die Heim-WM Ende des Jahres 2017 zu Ende
bringen wollte. Die so entstandene Betreuungslücke
ihrer Profiabteilung schlossen Leipzigs Macher innerbe-
trieblich. Prokops bisheriger Co-Trainer André Haber
übernahm befristet hauptamtlich und sollte dann mit
dem Amtsantritt Bieglers ab Januar 2018 auf seine ange-
stammte Position zurückzukehren. Prinzipiell ein ebenso
guter wie geschickter Plan. Denn Haber kannte die
Mannschaft, die Mannschaft kannte ihn, es musste
nichts für ein halbes Jahr umgekrempelt werden, was
ganz sicher Unruhe gegeben hätte. Doch was passierte?
Es gab dennoch Unruhe.

Durchaus positive jedoch, weil der „Notbehelf“ plötzlich
so gute Arbeit ablieferte und mit dem SC eine so bären-
starke Auftaktphase in der DKB-Handball-Bundesliga
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hinlegte, dass prompt Gerüchte hinter vorgehaltener
Hand aufkamen, Biegler werde bei so einem fabelhaften
und überraschend erfolgreichen Coach gar nicht mehr
gebraucht. Angeheizt wurden diese Gerüchte ausgerech-
net vom designierten 2018er-Trainer selbst, als dieser
beim Sky-Handballstammtisch von Stefan Kretzschmar
(der übrigens im Aufsichtsrat des SC DHfK sitzt) Mitte
September erst Haber’s Arbeit lobte („Ich habe sehr viel
Respekt vor der Arbeit von André Haber, er macht einen
tollen Job!“), um dann nachzuschie-
ben: „Eine Lokomotive, die richtig
läuft, muss man nicht aufhalten“.
Rums, das saß.

Das Thema schien sich jedoch zu be-
ruhigen, Leipzig gab dann doch noch
einige Punkte ab und fiel leicht zu-
rück. Landete jedoch dennoch einige
in dieser Form nicht erwartete Erfolge
wie den Einzug ins DHB-Pokal Viertel-
finale Anfang März durch einen Sieg
ausgerechnet in Kassel über die MT
Melsungen. Also lief nun doch wieder
alles einigermaßen in ruhige Bahnen,
die Bilanz Habers blieb damit weit im
positiven Bereich, stellte aber immer-
hin nicht mehr die geplante Über-
nahme von Michael Biegler infrage.

Wer dachte, damit sei Leipzig nun raus aus den Schlag-
zeilen, der irrte. Für den nächsten Hammer sorgte wieder
Christian Prokop, als er – völlig überraschend und für die
allermeisten Handball-Kenner absolut unverständlich –
einen in Teilen sensationell anmutenden Stammkader für
die EM bekannt gab. Dass der Leipziger Philipp Weber
darin auftauchte war klar und auch so erwartet. Dass der
Bundestrainer aber ausgerechnet Melsungens Finn
Lemke, den Abwehrchef und für viele den „emotionalen
Leader“ seiner Bad Boys, sowie den Kieler Rune
Dahmke ausmusterte und dafür mit Bastian Roschek
und Maximilian Janke gleich zwei seiner ehemaligen
Leipziger Spieler nominierte, löste ein mittleres Handball-
Erdbeben aus. Da war sie wieder, die dicke Schlagzeile –
mit Leipzig mittendrin.

Auch während der EM wurde es nicht ruhiger um die
Stadt in Sachsen. Lemke wurde nachnominiert, der Leip-
ziger Roschek musste weichen. Mit Rune Dahmke holte
Prokop den nächsten zuvor ausgemusterten Stammspie-
ler nach, der Leipziger Jahnke musste weichen. Etwas
später verletzte sich Paul Drux, der Leipziger Jahnke

kam zurück. Ob man es nun wollte oder nicht, man
musste sich durch die tagtägliche Konfrontation mit
Leipzig zwangsläufig auseinandersetzen. Umso mehr, als
die deutsche Sieben in der Hauptrunde gegen Spanien
schließlich einbrach und mit dem völlig enttäuschenden
neunten Platz abschloss.
Denn spätestens jetzt war klar, dass der so teuer einge-
kaufte National-Übungsleiter Mittelpunkt einer Personal-
diskussion werden würde, die in ihrer Intensität fast

Angst machte um die Außendarstel-
lung des deutschen Handballs. Und
noch einmal: wer glaubte, dass damit
nun wenigstens das Thema Leipzig
verdrängt worden wäre, der sah sich
ganz schnell getäuscht. Das Gegenteil
war der Fall, die ohnehin schon pre-
käre Situation schien unversehens zur
Posse zu eskalieren. Auslöser dazu
war die „Sport-Bild“, die sich in die
Diskussionen einmischte, die Frage
nach der weiteren Tragbarkeit Pro-
kops offen stellte und dabei auch
gleich denkbare Lösungsmöglichkei-
ten anbot.

Dass Martin Schwalb als mögliche
vorzeitige Ablöse im Falle einer De-

mission Prokops ins Spiel gebracht wurde erschien
nachvollziehbar. Sein Vorteil: er wäre vollkommen frei
und jederzeit „über Nacht“ verfügbar. Auch ein Alfred
Gislason wurde namentlich genannt. Der wackelte nach
der mehr als durchwachsenen Hinrunde seiner Kieler
schon bedenklich, scheint momentan allerdings wieder
sicherer im Sessel zu sitzen. Was wird, sollten die Zebras
die Champions League nicht erreichen, steht allerdings
in den Sternen. Also wäre er ein potentieller Nachfolge-
kandidat eventuell ab Sommer.

Doch die dritte offen ausgesprochene Möglichkeit bringt
Leipzig einmal mehr voll in die Mitte aller Spekulationen.
Was, wenn Prokop als Ergebnis der EM-Analyse tatsäch-
lich gehen muss? Und plötzlich war Michael Biegler im
Gespräch. Von einem „internen Tausch Prokop/Biegler“
war die Rede, was dem nächsten Erdbeben gleich käme.
Nach einer ersten Aussage von Leipzigs Manager Kars-
ten Günther ist diese Option zwar keine. Fakt scheint al-
lerdings zu sein, dass die Ablöse, die den Messestädtern
für Prokop vom DHB zusteht, in fünf gleich hohen Jah-
resraten gezahlt werden soll. Auch, wenn der gar kein
Nationaltrainer mehr sein sollte. 

WMK
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Michael Biegler, seit Jahres-
beginn Trainer des SC DHfK



Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               49

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              200             GER               33

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               55

  8      Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER            27 J.

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               67

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               33     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              179             NED               57

21      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

36      Arjan Haenen                                  RA              12.07.87              178             NED               35

39      Gabor Langhans                             RR              10.04.89              198             GER            35 J.

12      Mathias Lenz                                  TW             24.01.85              191             GER            35 J.

12      Fabian Meyfarth                              TW             05.01.89              190             GER                 0

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Christoph Immel (li.)           1979              1996               > 570                - / -                 Erkelenz

Ronald Klein                      1978              1994               > 570                - / -                 Mettmann

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

MT MELSUNGEN
HEIM

Trainer
Michael Roth (55)
Co-Trainer
Heiko Grimm (40)

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh
Betreuer
Mathias Horn

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann
Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke
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Erik Plettenberg                        :                     :                                         Berndt Dugall

Karl-Klaus Thöne 

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

17

Spielerpresenter

  1      Jens Vortmann                                TW             10.07.87              195             GER               12

  3      Franz Semper                                 RR              05.07.97              190             GER            30 J.

  5      Andreas Rojewski                           RR              20.08.85              193             GER               20

  7      Aivis Jurdzs                                    RL              24.08.83              197             LET                73

  8      Lucas Krzikalla                               RA              14.01.94              182             GER              4 J.

10      Thomas Oehlrich                            KM             05.08.84              198             GER

11      Lukas Binder                                  LA              30.06.92              180             GER                   

13      Maximilian Janke                           RM             28.02.93              195             GER                   

14      Niclas Pieczkowski                         RM             28.12.89              194             GER               33

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 3

19      Bastian Roscheck                           KM             24.02.91              190             GER                   

20      Philipp Weber                                 RL              15.09.92              194             GER                 7

22      Tobias Rivesjö                                 RL              21.10.89              196             SWE                   

24      Peter Strosack                                RA              30.06.94              182             GER                   

25      Gregor Remke                                RR              14.01.98              190             GER

31      Benjamin Meschke                         KM             12.01.91              195             GER                   

34      Alen Milosevic                                KM             24.12.89              191             SUI                 36

44      Miloš Putera                                   TW             26.01.82              194             SVK                49

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Trainer
Michael Biegler (56)
Co-Trainer
André Haber (31)

Athletiktrainer
Hagen Pietrek
Mannschaftsleiter
Klaus Loch

Teamärzte
Prof. Dr. Pierre Hepp, Dr. René Toussaint 
Physiotherapeuten
Tillmann Quaas, Sebastian Weber

SC DHFK LEIPZIG
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Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

deutsche städte medien

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL



FELIX DANNER
Foto: A. Käsler
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DER NETTE VON NEBENAN
ARJAN HAENEN

Arjan, Loreen und Zwerg-
spitz Dino einmal ganz 
privat. Der MT-Handballer
ist eine Frohnatur, kommt
mit allen gut aus – kurzum,
der Nette von nebenan.

2 Fotos: A. Käsler
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o richtig aus der Haut fahren, böse werden, das
kommt bei ihm eigentlich gar nicht vor. Arjan
Haenen ist ein ganz und gar friedliebender
Mensch, der mit nahezu jedem gut auskommt.

“Die, die mich kennen, sagen schon mal, dass ich nicht
zu allen immer so nett sein soll. Aber das ist nunmal
mein Naturell. Ich kann nichts dafür, muss mich dazu
nicht verbiegen”, sagt der 30-jährige. Wahrscheinlich ist
es genau dieser Wesenszug, der den Handballer Haenen
auch nicht verzagen lässt, wenn er zum x-ten Mal sei-
nem Positionskollegen im Spiel den Vortritt lassen muss.
Nach der Verpflichtung von Tobias Reichmann sitzt der
Holländer nun noch öfter auf der Bank, als er seine Fä-
higkeiten auf dem Spielfeld zeigen kann. “Natürlich will
jeder gerne spielen. Aber man muss ja letztendlich die
jeweilige Entscheidung des Trainers akzeptieren. Ich
weiß, ich bin der zweite Mann auf dieser Position, aber
trotzdem bin ich jederzeit konzentriert bei der Sache.
Und wenn ich die Chance bekomme, gebe ich Vollgas”,
beschreibt der Flügelflitzer sein Credo.

Handballsport liegt in der Familie

Dass ihn sein Weg schon früh zum Handball führen
würde, lag angesichts der familiären “Vorbelastung”
nahe. Angefangen vom Onkel über Vater, Mutter,  Bruder
bis hin zur Schwester frönten alle dem schnellen Spiel
mit dem kleinen Lederball. Seine Eltern sogar noch bis
vor zwei Jahren in den jeweiligen Seniorenteams ihres
Vereins. Und weil ihn der Onkel, der die 1. Mannschaft in
seinem Heimatclub Targos Bevo HC trainierte, schon als
kleinen Steppke oft mit in die Halle nahm, war bei dem
damals Sechsjährigen das Interesse für diesen Sport er-
wacht. “Ich begann bei den Minis und durchlief in mei-
nem Verein anschließend alle Jugendaltersklassen,
später auch in den jeweiligen Auswahlteams unseres
Landes. Mit  17 Jahren spielte ich schon in der 1. Mann-
schaft”, erinnert er sich. 

Dass Arjan Haenen einen treue Seele ist, zeigt nicht zu-
letzt die Anzahl der Clubs, in denen er bislang gespielt
hat. Bei Targos Bevo HC, dem Verein in seinem Heimat-
ort Panningen, einer 7000 Seelen-Gemeinde, nur etwa 25
Kilometer vom deutschen Venlo entfernt, spielte der
Linkshänder von 1993 bis 2009, ehe er zum TBV Lemgo
wechselte. 

“In Holland spielst Du bestenfalls vor 500, 600 Leuten.
Nicht zu vergleichen, mit den Events in Deutschland. Ich
war 2007 als Zuschauer bei den WM-Finalspielen in der
Kölnarena. 20.000 Fans beim Handball, eine phantasti-

Geburtstag / Geburtsort:
12.07.87 / Deurne (NED)

Familienstand: liiert mit Loreen, eine 6-jährige
Tochter aus einer früheren Beziehung

Nationalität: niederländisch
Größe / Gewicht: 1,78 m / 90 kg

erlernter Beruf: Sportlehrer, Schwerpunkt 
Behindertensport

Position / Nr.: Rechtsaußen / 36
Hobbys: Freunde treffen, Spaziergänge mit 
Zwergspitz Dino, TV-Serien schauen, Angeln

Bisherige Vereine:
Targos Bevo HC (NED), 1993 - 2009

TBV Lemgo (GER), 2009 - 2015
MT Melsungen (GER), ab 2016

Erfolge:
35 Länderspiele für die Niederlande

Niederländischer Jugendmeister 2007
Europacup-Teinehmen mit Bevo HC und Lemgo
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sche Atmosphäre, das wollte ich gerne auch als Spieler
erleben”. 

Spätestens da muss der Wunsch in Arjan Haenen er-
wacht sein, den Weg in die Bundesliga zu suchen. Ein-
einhalb Jahre sollte es dann aber doch noch dauern, bis
er beim TBV Lemgo einsteigen konnte. “Ich habe die Zeit
genutzt, um etwas Geld zu verdienen, habe bei einem
holländischen Lebensmittelgrossisten im Versand gear-
beitet. Das war für mich eine gute Erfahrung. Weil ich
dabei oft nach Deutschland fahren
musste, habe ich dadurch meine
Sprachkenntnisse – ich hatte Deutsch
als zweite Fremdsprache schon in der
Schule – verbessert. Das war ein an-
genehmer Nebeneffekt, und hat mich
für das sehr frühe Aufstehen entschä-
digt”, schmunzelt der Holländer.

Die Bundesliga im TV verfolgt

Mit dem Wechsel zum TBV Lemgo wurde für Arjan Hae-
nen nicht nur Traum wahr, in der Bundesliga zu spielen.
Kaum fassen konnte er da sein Glück, dass er sich die
Rechtsaußenposition auch noch mit seinem Idol, seinem

Vorbild teilen durfte. “Ich hatte zuvor schon immer die
Bundesliga im DSF verfolgt, besonders natürlich die
Spiele von Lemgo. Denn da bewunderte ich Florian Kehr-
mann, wollte irgendwann selber mal so gut spielen wie
er. Dass ich dann einmal mit ihm zusammen in einer
Mannschaft war und später auch von ihm trainiert wurde,
war für mich einfach das Größte. Ich habe viel von ihm
gelernt und bin dafür sehr dankbar.”, gerät Haenen noch
heute ins Schwärmen.  

Erst drei Vereine im Lauf der Karriere

Dass die Lemgoer Ära für ihn sieben
Jahre dauern würde, eine im Profi-
sport nicht so häufig vorkommende
Vereinstreue, war bei seinem Einstieg
wahrlich nicht abzusehen. So hatte er
mit 28 erst in zwei Vereinen gespielt. 

Mit der MT Melsungen sollte in 2016
der dritte Club in seiner Karriere folgen. Zu Beginn teilte
er sich hier die Rechtsaußenposition mit Johannes Sellin,
der drei Jahre zuvor zu den Nordhessen gekommen war.
Seit 2017 ist mit Tobias Reichmann wiederum ein ehe-
maliger Europameister sein Kollege. Haenens MT-Vertrag

Foto: A. Käsler

“Mit meinem Idol in
einer Mannschaft zu
spielen, war für mich
das Größte”

DER NETTE VON NEBENAN
ARJAN HAENEN
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läuft am Ende dieser Saison aus und wird nicht verlän-
gert. Die MT will verjüngen und holt mit Dimitri Ignatow
und Fin Backs zwei Spieler aus der eigenen Jugend nach
oben. Arjan Haenen hat aber bereits eine neue Perspek-
tive. Er bleibt bei der MT, allerdings in anderer Mission.
“Ich werde nach meiner Profikarriere hier als Trainer der
Zweiten Mannschaft und der A-Jugend weiterarbeiten.
Dazu werde ich die  B-Lizenz erwerben, wobei ich hoffe,
dass schon bald ein entspre-
chender Trainerlehrgang an-
geboten wird. Als ich noch in
Holland gespielt habe, habe
ich dort die B-Jugend unse-
res Vereins trainiert, später in
Lemgo war ich Assistenzco-
ach bei der C-Jugend. Das
hat mir sehr viel Spaß ge-
macht und ich möchte gerne
künftig als Trainer arbeiten.
Ein großes Ziel wäre es na-
türlich, irgendwann einmal
eine Bundesligamannschaft
zu trainieren”, verrät Hae-
nen. 

Ausgebildeter Sportlehrer

Sport als Berufsfeld kann
sich der 30-jährige sehr gut
vorstellen. Den Grundstein
hat er ja bereits mit einem
Sportstudium parallel zu sei-
ner aktiven Karriere gelegt.
Die betreffende  Sportlehrer-
ausbildung hatte das Haupt-
thema Behindertensport.
Inzwischen aber hat er ein-
deutig den Bereich Handball
ins Visier genommen und strebt darin eine Trainerkarriere
an. “Ich möchte bei der MT gerne junge Talente weiter-
entwickeln und nach oben bringen. Das ist doch das
Schönste für einen Verein, wenn Nachwuchs aus den ei-
genen Reihen irgendwann einmal in der ersten Mann-
schaft, in diesem Fall im Bundesligateam aufläuft”.

Kochen ja, aber nichts Kompliziertes

Privat hingegen lässt es Arjan Haenen eher etwas ruhiger
angehen. Als Ausgleich zum Profisport unternimmt er
gern Spaziergänge mit Lebensgefährtin Loreen und
Zwergspitz Dino. Daneben ist er fürs Kochen zuständig,

da Loreen derzeit verstärkt im Studium ran muss und für
Klausuren lernt. Ich koche gerne, aber nichts Komplizier-
tes. Am liebsten irgendetwas mit Nudeln. Und wenn ich
mal keine Lust dazu habe, darf auch mal der Bringdienst
kommen”, gesteht Haenen. 

Für ein früher gern gepflegtes Hobby hat Arjan kaum
noch Zeit. “Ich habe in meiner Heimat oft geangelt.

Meine komplette Ausrüstung
habe ich aber zuhaus gelas-
sen, weil ich hier weniger
Möglichkeiten habe”.

Schade findet er es auch,
dass er seine Tochter Lana
nur selten sieht. Die Sechs-
jährige lebt bei seiner frühe-
ren Lebensgefährtin und
geht in Holland zu Schule.
“Wir treffen uns eigentlich
nur, wenn sie Ferien hat oder
ich nicht Handball spielen
muss. Dafür aber sind meine
Eltern oft hier in Kassel. Sie
haben Dauerkarten und
schauen, wenn möglich
jedes Heimspiel der MT”. 

Heirat? Warum nicht? 

Eine eigene Familie zu grün-
den, ist auch ein Thema. “Ja
ich kann mir gut vorstellen,
zu heiraten, aber dazu gibt
es noch gar keine festeren
Pläne. Ich habe Loreen ja
auch noch nicht gefragt”,
gibt er augenzwinkernd zu.

Ob Arjan bei Loreen mit seinem Musikgeschmack punk-
ten wird, ist die große Frage. Schwer vorstellbar nämlich,
dass die aus Ostwestfalen stammende ehemalige Hand-
ballerin (hat bei Blomberg-Lippe gespielt) auf holländi-
sche Schlagermusik steht. – Mit diesem Faible befindet
sich Arjan Haenen übrigens auf einer Wellenlänge mit
seinem Positionskollegen Tobias Reichmann, der als
Liebhaber heimischer Unterhaltungsmusik bekannt ist.
Der Unterschied: Während Arjan im Zweifelsfall damit
nur seine Freundin behelligt, ist von Tobias’ Leidenschaft
gleich eine ganze Mannschaft betroffen – er ist der Mu-
sikverantwortliche im MT-Team. – B.K.

DER NETTE VON NEBENAN
ARJAN HAENEN





TOBIAS REICHMANN
Foto: A. Käsler
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Zum Start in die zweite Saisonhälfte muss Handball-
Bundesligist MT Melsungen auf Nebojsa Simic ver-
zichten. Der Torwart zog sich im Training einen
Muskelbündelriss zu und fällt vier bis sechs Wo-
chen aus. Damit liegt die Hauptverantwortung zu-
nächst bei Johan Sjöstrand, der bei Bedarf von
einem der Torhüter aus dem MT-Nachwuchsbereich
unterstützt wird.

Das neue Jahr hat für Nebojsa Simic nicht gut angefan-
gen. Nachdem der Torhüter schon bei der Europameis-
terschaft im Auftaktspiel mit Montenegro ausgerechnet
gegen Deutschland verletzt passen musste, ereilte ihn
nun, zurück in Melsungen, das nächste Malheur. Der 25-
jährige zog sich im Training einen Muskelbündelriss zu
und wird voraussichtlich vier bis sechs Wochen ausfal-
len. “Hier heißt es einfach nur, dem Muskel, in diesem
Fall einer der Wadenbeinmuskel, ohne Belastung Zeit
zum Ausheilen zu geben, man  muss sich also etwas ge-
dulden”, so MT-Teamarzt Dr. Gerd Rauch.

Der Ausfall des Keepers, der sich nach seinem Einstieg
bei der MT im Sommer schnell zu einem der Leistungs-
träger und Publikumslieblinge entwickelte, bedeutet für
die Mannschaft einen empfindlichen Einschnitt.
Schlimmstenfalls betrifft dies bis Mitte März gleich sechs
Begegnungen, darunter die Heimspielknüller gegen Leip-
zig und Lemgo (11.02., und 25.02.), sowie die Auftritte in
Flensburg und Kiel.

Mathias Lenz hilft aus

Gut ist zwar, dass mit Johan Sjö-
strand ein weiterer Klasse-Kee-
per zur Verfügung steht, aber was
ist, wenn sich auch der verletzen
sollte? 

“Wir haben kurzfristig mit Ma-
thias Lenz einen externen Torhü-
ter als Backup für Johan verpflichtet. Der gebürtige
Heppenheimer soll heute gegen Leipzig schon spielbe-
rechtigt sein. Johan hatte in letzter Zeit immer wieder
mal Kniebeschwerden. Wenn der auch noch ausfallen
sollte, hätten wir nur noch die beiden Youngster aus der
Zweiten, bzw. A-Jugend, Fabian Meyfarth und Glenn-
Louis Eggert. Diese Verantwortung wäre dann für die
beiden noch zu groß”, so MT-Vorstand Axel Geerken.
Meyfarth und Eggert trainieren bereits seit einiger Zeit
auch mit dem MT-Profikader. – B.K.

NEBOJSA SIMIC FÄLLT 4 - 6 WOCHEN AUS 
VERLETZT!

Foto: S. Hartung
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Zur Titelverteidigung beim SAL-
MING Cup hat es zwar nicht ge-
reicht, dafür aber gewann
Handball-Bundesligist MT Mel-
sungen mit dem Sportlife Cup
den keinen Bruder des zum zwei-
ten Mal im ostwestfälischen Verl
ausgetragenen internationalen
Turniers. Im Endspiel besiegten
die um etliche Stammspieler dezi-
mierten Nordhessen den schles-
wig-holsteinischen Zweitligisten
VfL Lübeck-Schwartau mit 27:22
(13:11). Beste MT-Torschützen
waren Kapitän Michael Müller (5),
Philipp Müller und Nachwuchs-
spieler Dimitri Ignatow (Käsler-
Foto) (beide jeweils 4).

Durch die 33:38-Auftaktniederlage
am Freitag gegen den schwedischen
Erstligisten Hammarby im SALMING
CUP rutschte Titelverteidiger MT
Melsungen in das Turnier um den
Sportlife Cup. Dort traf das in Abwe-
senheit von Chefcoach Michael Roth
(Spielbeobachtung bei der EM in

Kroatien) von Co-Trainer Heiko
Grimm betreute Team auf Ligarivale
TuS N-Lübbecke und Zweitligist VfL
Lübeck-Schwartau. Nach dem knap-
pen  27:26-Erfolg am Samstag über
die Ostwestfalen siegten die Rot-
weissen am Sonntag gegen die
Schleswig-Holsteiner nach einer
Zwei-Tore-Führung zur Halbzeit am
Ende mit 27:22.

“Auch wenn wir auf wichtige Stamm-
spieler verzichten mussten, war
diese Turnierteilnahme weitaus mehr
als eine bloße Bewegungstherapie”,
stellt Heiko Grimm klar. Der MT-Co-
Trainer weiter: “Das waren relativ
kurz nach einem anspruchsvollen 

Trainingslager drei anstrengende
Spiele im Wettkampfmodus. So
etwas kann man nicht im Training si-
mulieren. Hier bot sich die Gelegen-
heit für einige Spieler, die sonst
mitunter an zweiter Stelle stehen,
sich weiter zu empfehlen. Auch
Youngster wie Dimitri und Fin konn-

ten sich unter Wettkampfbedingun-
gen zeigen. Im Angriff haben wir be-
reits einige taktische Elemente
einfließen lassen. In den nächsten
Trainingseinheiten und Testspielen
wird es darum gehen, dies unter Ein-
beziehung aller Spieler zu intensivie-
ren, um so bis zum Saisonspiel
gegen Leipzig optimal vorbereitet zu
sein”. 

Nach dem freien Montag nahm das
MT-Team am Dienstag wieder den
normalen Trainingsrhythmus auf. Den
EM-Teilnehmern Julius Kühn, Tobias
Reichmann, Finn Lemke und Marino
Maric wurde noch etwas Regenerati-
onszeit zugestanden. 

Beim Sportlife Cup standen
gegen Lübeck-Schwartau im MT-
Aufgebot:
Sjöstrand, Simic - Golla 3, Ignatow 4,
Mikkelsen, Danner 2, P. Müller 4,
Boomhouwer, Schneider 3, Allendorf
3, M. Müller 5, Haenen 1, Backs 2,
Langhans.

30

MT GEWINNT SPORTLIFE CUP
VORBEREITUNGSTURNIER
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SAISONSPIELPLAN 2017/18
AUF EINEN BLICK

DKB Handball-Bundesliga                                                                                                                                                    

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

DO     24.08.17        19:00 Uhr         TVB 1898 Stuttgart                      MT Melsungen                          29 : 27  (14 : 14)                     5.821

DO     31.08.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            VfL Gummersbach                    25 : 23  (13 : 11)                     3.726

SO     03.09.17        12:30 Uhr         TV 05/07 Hüttenberg                   MT Melsungen                          27 : 28  (14 : 14)                     1.600

SO     10.09.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            THW Kiel                                   29 : 25  (15 : 10)                     4.300

SO     17.09.17        12:30 Uhr         TBV Lemgo                                 MT Melsungen                          26 : 26  (13 : 12)                     3.726

DO     21.09.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            SG Flensburg-Handewitt          25 : 30  (11 : 16)                     4.300

SO     01.10.17        12:30 Uhr         TSV GWD Minden                       MT Melsungen                          26 : 30  (14 : 16)                     2.013

DO     05.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV Hannover-Burgdorf            31 : 29  (15 : 15)                     4.300

DO     12.10.17        19:00 Uhr         TuS N-Lübbecke                         MT Melsungen                          19 : 22  (11 : 12)                     1.348

MI      18.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen  DHB-Pokal 1/8-Finale   SC DHfK Leipzig                       22 : 27  (12 : 15)                     3.236

SO     22.10.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC Magdeburg                          29 : 27  (13 : 13)                     4.300

SO     05.11.17        15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                         MT Melsungen                          30 : 27  (13 : 13)                     4.180

SA      11.11.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            HSG Wetzlar                              29 : 22  (14 : 11)                     4.300

DO     16.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Rhein-Neckar Löwen                29 : 26  (15 : 13)                     4.300

SA      25.11.17        20:30 Uhr         HC Erlangen                                MT Melsungen                          23 : 23  (10 : 12)                     4.581

DO     30.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Die Eulen Ludwigshafen           25 : 19  (10 : 8)                       3.968

SO     10.12.17        12:30 Uhr         Füchse Berlin                              MT Melsungen                          32 : 29  (15 : 17)                     8.885

SO     17.12.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            FA Göppingen                           27 : 30 (15 : 13)                     3.894

Rückrunde

DO     21.12.17        18:30 Uhr         MT Melsungen                            TVB 1898 Stuttgart                    33 : 24 (18 : 10)                     4.158

DI       26.12.17        17:00 Uhr         VfL Gummersbach                      MT Melsungen                          17 : 25 ( 8 : 13)                      4.132

SO     11.02.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC DHfK Leipzig                       Rothenbach-Halle                4.300

DO     15.02.18        19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt            MT Melsungen                          Flens-Arena                          6.300

SO     25.02.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            TBV Lemgo                               Rothenbach-Halle                4.300

DO     01.03.18        19:00 Uhr         THW Kiel                                     MT Melsungen                          Sparkassen-Arena             10.285

SA      10.03.18        20:30 Uhr         MT Melsungen                            TSV GWD Minden                     Rothenbach-Halle                4.300

DO     15.03.18        19:00 Uhr         FA Göppingen                             MT Melsungen                          EWS-Arena                           5.600

SO     25.03.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            TuS N-Lübbecke                       Rothenbach-Halle                4.300

SO     01.04.18        00:00 Uh           TSV Hannover-Burgdorf             MT Melsungen                          Swiss Life Arena                   4.100

SO     15.04.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            TV 05/07 Hüttenberg                 Rothenbach-Halle                4.300

SO     22.04.18        00:00 Uhr         HSG Wetzlar                               MT Melsungen                          Rittal Arena                           4.400

SA      05.05.18        DHB-Pokal 1/2-Finale (ohne MT-Beteiligung)                                                        Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     06.05.18        DHB-Pokal Finale                                                                                                   Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     13.05.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            HC Erlangen                              Rothenbach-Halle                4.300

DO     17.05.18        19:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen             MT Melsungen                          Friedrich-Ebert-Halle            2.250

DO     24.05.18        19:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen                  MT Melsungen                          SAP-Arena                         13.200

SO     27.05.18        12:30 Uhr         MT Melsungen                            Füchse Berlin                            Rothenbach-Halle                4.300

SO     03.06.18       15:00 Uhr         SC Magdeburg                           MT Melsungen                          GETEC Arena                       7.221

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Teilnahme an der jeweiligen Pokalrunde nur nach 
vorheriger Qualifikation. 
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) 
wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spieltermin-
kalender der MT für Dein Smart
phone, Tablet oder Deinen PC!
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DIE TORSCHÜTZEN
STATISTIK

MT-Torschützen • Stand 07.02.18                                               

Ta.      

    1    Kühn, Julius                  RL       19       119      80       118         1     59.80%   53
    2    Reichmann, Tobias       RA       19         78      29         52       26     72.90%     3
    3    Allendorf, Michael         LA       19         70      25         40       30     73.68%     4
    4    Jaanimaa, Dener          RR       19         41      47         41          -     46.59%   24
    5    Mikkelsen, Lasse         RM       19         34      31         34          -     52.31%   16
    6    Schneider, Timm          RM       17         28      15         28          -     65.12%     9
    7    Maric, Marino               KM       12         27        6         27          -     81.82%     4
    8    Danner, Felix                KM       19         25        8         25          -     75.76%     4
    9    Golla, Johannes           KM       19         25        9         25          -     73.53%     4
  10    Müller, Michael             RR       12         22      23         22          -     48.89%   30
  11    Lemke, Finn                  RL       17         19      20         19          -     48.72%   11
  12    Müller, Philipp               RL       14         13        8         13          -     61.90%     9
  13    Boomhouwer, Jeffrey    LA       18           9        9           9          -     50.00%     1
  14    Haenen, Arjan               RA       19           7        2           7          -     77.78%      - 
  15    Simic, Nebojsa             TW       19           2        0           2          -   100.00%     3
  16    Sjöstrand, Johan          TW       19            -        -           -         -                -     2

    1        Spieler                     POS:      SP          T      FW        FT       7M        %       AS

Foto: H. Hartung

Quelle: Jeweils DKB HBL

Liga-Torschützen • Stand 07.02.18                                             

Ta.Nr   g                      DatuPOS:mUhrzeitHeimGastHalle bzw. Ergebnis  

    1    Mortensen, C.; HAN      LA       19       133      41         72       61     76.44%     6

    2    Schmid, Andy; RNL     RM       19       124    104         96       28     54.39%   94

    3    Weber, Robert; SCM     RA       19       124      64         74       50     65.96%     7

    4    Kühn, Julius; MEL         RL       19       119      80       118         1     59.80%   53

    5    Nenadic, Petar; FBE    RM       18       114      75       109         5     60.32%   45

    6    Lauge Rasmus; FLH     RL       19       111      56         87       24     66.47%   56

    7    Schiller, Marcel; FAG     LA       19       110      44         37       73     71.43%     7

    8    Schagen, B.; STU         RA       19         99      26         63       36     79.20%   22

    9    Häfner, Kai; HAN           RR       19         99      68         99          -     59.28%   29

  10    Ekberg, Niclas; THW     RA       19         99      36         48       51     73.33%     5

  Nr        Spieler                     POS:      SP          T      FW        FT       7M        %       AS



Hinten (v.l.): Marino Maric (3), Gabor Langhans (39), Felix Danner (17), Finn Lemke              
Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Tobias Reichmann (9), P                 

Bernd Sostmann (
Vorn (v.l.): Michael Roth (Trainer), Mile Malesevic (Co-Trainer), Jeffrey Boomhouwer (19), Johan Sjöstrand (1              

(Foto: Alibek Käsler • Composi    



            (6), Julius Kühn (5), Lasse Mikkelsen (15), Johannes Golla (8), Timm Schneider (21). 
            Philipp Müller (18), Michael Allendorf (22), Michael Müller (25, Kapitän), Dener Jaanimaa (24), Matthias Horn (Betreuer), 

  (Mannschaftsarzt).
            1), Nebojsa Simic (16), Arjan Haenen (36), Jennifer Bajerke (Physiotherapeutin), Lutz Anders (Athletiktrainer). 

    ing: sxces Communication AG)



Heiko Grimm hat Anfang des Jahres seinen Job als
neuer Co-Trainer der MT angetreten. Im Interview
mit HNA-Redakteur Robin Lipke sprach er kurz da-
nach darüber, wie es dazu kam und was seine Vor-
stellungen von dieser Aufgabe sind.

Wie kam es zu dem Engagement?
Grimm: Ich kann es nur betonen. Als ich vor zweieinhalb
Jahren bei der MT kurz ausgeholfen hatte, hatte ich nicht
an einen Job als Co-Trainer gedacht. Vielleicht war es
aber ganz gut, dass wir uns damals schon beschnuppert
haben. Danach sind wir in Kontakt geblieben. Ich wollte
auch eine Kooperation zwischen meinem Klub in Kriens
und der MT. Vor einem Jahr gab es dann die ersten kon-
kreten Gespräche. Im Mai waren wir uns einig.

Was reizt Sie an der Aufgabe als Co-Trainer?
Grimm: Ich war Spieler in der Schweiz und wurde dann
dort Trainer. Wenn du in die Bundesliga gehen kannst,
dann ist das ein Karrieresprung. Die Bezeichnung für
meinen Job ist gar nicht so wichtig. Entscheidend sind
die Aufgaben – und die werden wir uns teilen.

Wie stellen Sie sich Ihren Aufgabenbereich im De-
tail vor?

Grimm: Ich soll nicht nur Hütchen aufstellen. Es wird vo-
raussichtlich so sein, dass ich mich verstärkt um die Of-
fensive kümmere und „Schorle“ als Cheftrainer mehr um
die Defensive. Ich denke aber auch, dass er mal auf
mich zukommt und sagt: Morgen leitest du die Einheit.
Schorle arbeitet seit mehr als 20 Jahren als Trainer. Ich
möchte neue Impulse reinbringen. Es kommt mir zugute,
dass ich erst vor vier Jahren meine Trainerausbildung
ausgeschlossen habe. Schorle wird nicht böse sein,
wenn ich ihm helfen kann.

In welchen Punkten wollen Sie das Team nach vorn
bringen?
Grimm: Ich habe alle Hinrundenspiele gesichtet und
analysiert. Aus meiner Sicht wird das Offensivspiel
schlechter gemacht, als es ist. Ich finde eher, dass die
Mannschaft aus ihrer guten Abwehr noch mehr Kapital
schlagen müsste. Wenn Schorle und ich uns zukünftig
die Aufgaben teilen, haben wir mehr Zeit, an Details zu
feilen und mit den Spielern zu reden.

Welchen Trainertyp verkörpern Sie?
Grimm: Ich war nach meinem Karriereende zunächst der
Typ erfahrener Spieler. Danach wurde es wissenschaftli-
cher. Ich habe stetig neue Schwerpunkte gesetzt – zum
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Beispiel im  Bereich Krafttraining, dann habe ich mich in-
tensiver mit Statistiken beschäftigt. Trotzdem bin ich
immer noch sehr nah am Handball. Ich bin definitiv kein
reiner Laptop-Trainer.

Dafür manchmal ein Kumpel-Trainer?
Grimm: Ich verstelle mich nicht. Wenn ich keine gute
Laune habe, merken es meine Spieler. Kumpeltyp sein
und hartes Training sind kein Widerspruch. Es geht letzt-
lich um einen Kreislauf. Die Spieler sollen mit guter
Laune zum Training kommen. Dazu gehört aber auch viel
Selbstdisziplin und harte Arbeit.

Blicken wir ein bisschen voraus. 2020 läuft der Ver-
trag von Chefcoach Michael Roth aus. Inwieweit
haben Sie sich damit schon beschäftigt?
Grimm: Überhaupt nicht. 2020 ist weit weg. Ich bin nur
mega-froh, mit Schorle zusammenarbeiten zu können.
Das ist eine Riesenchance für mich. Ich kann noch viel
lernen. - HNA

Foto: A. Käsler

HATTE NICHT AN CO-TRAINER BEI DER MT GEDACHT
HEIKO GRIMM IM INTERVIEW
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Foto: Heitmann
Foto: A. Käsler

Über 400 Gäste begrüßte die MT beim Neujahrsempfang im Volkswagenzentrum Kassel. Die Glinicke Auto-
mobilgruppe fungierte erstmals als Gastgeber und hatte dazu den Showroom am Königstor in eine echte
Gala-Location verwandelt. Hier lassen sich gerade die Sponsoren und Freunde des Bundesligateams von
der HipHop-Gruppe Soulfly in Stimmung bringen. Die sportlich unterhaltsame Atmosphäre genossen übri-
gens auch die Stadtoberhäupter von Kassel und Melsungen, Christian Geselle und Marcus Boucsein.

Foto: A. Käsler
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FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Charly
Charly ist ein lieber, verschmuster, sehr anhängli-

cher Wegbegleiter, wenn er einen kennt. Sport-

lich und bewegungsfreudig braucht er seine

Auslastung und einen engen Kontakt zu seinen

Menschen. Auch wenn er in einer Familie mit

Kleinkindern groß geworden ist, wird er nur an

ein Paar oder eine Einzelperson vermittelt. Charly

zeigt einen starken Beschützerinstinkt in seiner

festen Umgebung.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Susi & ihr Welpe ShadowEuropäisch - Britisch Kurzhaar-Mix, geboren ca. 2016 und am 29.08.2017.Hochtragend haben wir am 21.08.2017 Fund-katze Susi aus Felsberg-Wolfershausen bei unsaufgenommen. Nur wenige Tage später hat siefünf zuckersüße Welpen zur Welt gebracht. Viervon ihren Welpen haben bereits ein schönes Zuhause gefunden. Shadow und Susi suchennoch danach.
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Handball-Bundesligist MT Melsungen hat mit Ma-
rino Maric einen weiteren Leistungsträger länger-
fristig an sich binden können. Der eigentlich noch
bis Juni 2019 gültige Vertrag wurde vorzeitig bis
zum 30.06.2022 verlängert. Der kroatische Natio-
nalspieler bildet ab kommender Saison zusammen
mit Felix Danner das Kreisläufergespann bei den
Nordhessen. Johannes Golla verlässt die MT.

Marino Maric ist aus dem Team der MT Melsungen nicht
mehr wegzudenken. Nachdem er im Sommer 2014 zu
den Nordhessen und damit erstmalig in die Bundesliga
kam, hat er sich binnen kurzer Zeit zum Stammspieler
entwickelt. Rasch bildete er mit Felix Danner ein erfolg-
reiches Gespann in der Nahwurfzone, überzeugt seitdem
mit gutem Stellungsspiel und schier unbändigem Körper-
einsatz. Der damals 23-jährige war zu dem Zeitpunkt in
Deutschland nur Handball-Insidern ein Begriff, obwohl er
zuvor mit der kroatischen Auswahl bereits EM- und WM-
Bronze geholt und mit RK Zagreb in der Champions Lea-
gue gspielt hatte.

In der aktuellen Saison agiert die MT Melsungen noch
mit drei Kreisläufern. Neben Felix Danner und Marino
Maric hat sich mit Johannes Golla eines der Talente aus
der vereinseigenen A-Jugend etabliert. Der allerdings
wird auf eigenen Wunsch die MT zum Saisonende ver-
lassen. Den neuen Verein wird die SG Flensburg/Hande-
witt sein.

Vor diesem personellen Hintergrund misst MT-Trainer Mi-
chael Roth der Vertragsverlängerung mit Marino Maric
einen besonderen Stellenwert bei: “Es ist vom Verein
taktisch ein sehr guter Schachzug, einen solchen Spieler
längerfristig zu binden. Marino hat sich bei uns zu einem
absoluten Leistungsträger entwickelt, der darüber hinaus
auch menschlich hervorragend zu uns passt. Mit ihm

und Felix haben wir damit weiterhin ein äusserst schlag-
kräftiges Duo am Kreis zur Verfügung. Ich wünsche ihm
und uns, dass er von Verletzungen verschont bleibt.”

Marino Maric selber weiß natürlich ebenso, was er an
der MT hat: “Ich freue mich sehr über das Vertrauen und
die Unterstützung des Vereins und ich möchte mich des-
halb ausdrücklich beim Vorstand und dem Trainer- und
Betreuerteam bedanken, ebenso bei meinem Berater, die
alle einen tollen Job machen. Ich habe eine hohe Motiva-
tion, mit der MT etwas Großes zu erreichen. Ich bin fest
davon überzeugt, dass wir das gemeinsam mit unseren
tollen Fans auch schaffen können!”.

Nach seiner Fußverletzung Ende Oktober musste Maric
wochenlang um seine Teilnahme an der Europameister-
schaft bangen. Er schaffte es schließlich doch noch
rechtzeitig fit zu werden und holte mit seinen Landsleu-
ten den 5. Platz. Als Ausrichter waren die Erwartungen
von Kroatien zuvor ähnlich hoch, wie die bei Titelvertei-
diger Deutschland. Beide Nationen zogen eine enttäu-
schende Bilanz. - B.K.

Kurzsteckbrief Marino Maric

Geb.-datum/-ort: 01. Juni 1990, Mostar
Nationalität: kroatisch
Größe/Gewicht: 1,96 m / 114 kg
Bisherige Vereine: RK Zagreb (CRO, 2009-2013); RK

Maribor Branik (SLO, Januar - 
Juni 2014); 
MT Melsungen (seit Juli 2014)

Sportliche Erfolge: 50 Länderspiele für Kroatien; 
WM-Bronzemedaille 2013; EM-
Bronzemedaille 2012;
Championsleague-Teilnehmer mit
RK Zagreb

MARINO MARIC BLEIBT MT LÄNGERFRISTIG ERHALTEN
VORZEITIGE VERTRAGSVRLÄNGERUNG
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Weil der zum Saisonende auslaufende Vertrag von
Dener Jaanimaa bei Handball-Bundesligist MT Mel-
sungen nicht verlängert wird, hat sich der Linkshän-
der nach einem neuen Arbeitgeber umgesehen und
ist Mitte Januar fündig geworden: Jaanimaa wird für
Ligakonkurrent TuS N- Lübbecke auflaufen. Das
gaben die Ostwestfalen auf ihrer Homepage be-
kannt.

Dass sein zum Saisonende auslaufender Vertrag bei der
MT Melsungen nicht verlängert wird, hatte der Verein
Dener Jaanimaa schon im Spätherbst mitgeteilt. “Eine
solch frühe Information halten wir für ein Gebot der Fair-
ness, damit sich der Spieler rechtzeitig nach einem
neuen Club umschauen kann. Den hat er nun gefunden
und uns deshalb gebeten, den Wechsel schon jetzt zu
ermöglichen. Diesem Wunsch haben wir entsprochen.
Wir freuen uns für ihn und wünschen ihm weiterhin alles
Gute”, sagt MT-Vorstand Axel Geerken.

Dener Jaanimaa war – vom THW Kiel kommend – als
Blitz-Verpflichtung erst kurz vor Beginn der Saison
2016/17 von der MT Melsungen geholt worden, da sich
abzeichnete, dass der damals neu verpflichtete Gabor
Langhans längere Zeit verletzt ausfallen würde. “Ich be-
danke mich bei der MT, dass sie mir unkompliziert den
kurzfristigen Vereinswechsel ermöglicht und natürlich bei
den Fans, die mich immer toll unterstützt haben. Wir
sehen uns in der Bundesliga”, verabschiedet sich der
estnische Nationalspieler aus Nordhessen.

Weil durch den Abgang von Jaanimaa mit Kapitän Mi-
chael Müller derzeit nur ein Linkshänder-Rückraumspie-
ler im MT-Kader steht, sollen im Bedarfsfall Akteure von
anderen Positionen auf der Halbrechten aushelfen. “Das
könnte Rechtsaußen Tobias Reichmann sein, oder auch
einer unserer Rechtshänder wie zum Beispiel Timm
Schneider oder Philipp Müller”, erklärt Trainer Michael
Roth.

Gabor Langhans vor Comeback?

“Darüber hinaus”, so Axel Geerken, “wollen wir Gabor
Langhans die Möglichkeit geben, seine Karriere fortzu-
setzen, wenn er weiterhin so gute Fortschritte macht,
wie zur Zeit”. Der gebürtige Berliner hat seit seinem Ein-
stieg bei der MT noch kein Punktspiel für die Nordhes-
sen bestritten. Im Trainingslager mit der Mannschaft Im
Januar auf Fuerteventura hatte er die zuvor immer wie-
der aufgetretenen Knieprobleme jedenfalls nicht mehr.
Langhans erhielt auch schon wieder erste Wettkampf-
praxis mit dem MT-Team in den jüngsten Testspielen, wie
etwa beim SALMING Cup und am Dienstag in Hildes-
heim.

Apropos SALMING Cup: Dort trat Dener Jaanimaa mit
dem TuS N-Lübbecke schon mal gegen die MT an. Ihm
gelangen drei Treffer, aber das reichte nicht, um die Nie-
derlage seines neuen Clubs gegen die Nordhesen zu ver-
hindern. Ernst wird es erst am 25. März. Dann nämlich
gastiert der Este mit dem TuS zum Punktspiel in Kassel.

DENER JAANIMAA HAT NEUEN VEREIN GEFUNDEN
VORZEITIGER WECHSEL



Die SG Flensburg-Handewitt hat sich mit dem deutschen Kreisläufer und
Ausnahmetalent Johannes Golla einen weiteren Spieler ab kommender
Spielzeit gesichert. Johannes Golla, der seit 2015 bei Ligakonkurrent MT
Melsungen unter Vertrag ist, wechselt im Sommer ablösefrei an die Flensbur-
ger Förde und unterschrieb einen Dreijahresvertrag.

*  *  *
Harald Reinkind wird in der kommenden Spielzeit nicht mehr das Trikot der
Rhein-Neckar Löwen tragen. Der 25-jährige norwegische Nationalspieler hat
die Verantwortlichen der Löwen informiert, dass er den Deutschen Meister
nach der laufenden Saison verlassen wird. 

*  *  *
Mit einem Paukenschlag wartete der isländische Handball-Verband auf sei-
ner heutigen Pressekonferenz auf: Gudmundur Gudmundsson wird auf die
Trainerbank des Nationalteams zurückkehren. Der frühere Nationalspieler,
der 1984 und 1988 mit dem Team selbst bei den Olympischen Spielen auf-
lieg, hatte mit der Silbermedaille bei den Olympischen Spielen 2008 in Pe-
king einen der größten Erfolge der isländischen Sportgeschichte gefeiert.
"Es ist eine große Ehre, die Nationalmannschaft wieder zu übernehmen", er-
klärte Gudmundur Gudmundsson auf der Pressekonferenz laut Morgunbla-
did. Er bezeichnete es als "herausfordernde Aufgabe" und erklärte mit Blick
auf den bevorstehenden Umbruch. "Wir werden eine gewisse Zeit brauchen,
um zu früherer Stärke zurückzukehren."

*  *  *
Velimir Petkovic verlängert seinen Vertrag bei den Füchsen Berlin bis 2020.
Im Dezember 2016 übernahm der 61-Jährige den Trainerposten in der
Hauptstadt von Erlingur Richardsson.

*  *  *
Seit der vergangenen Saison ist Velimir Petkovic Trainer der Füchse Berlin.
Besonders in der aktuellen Spielzeit hat der Verein die Verpflichtung des ex-
trovertierten Coaches gerechtfertigt. Die Füchse belegen Platz 2 in der Bun-
desliga, starten am Mittwoch in der Gruppenphase des EHF-Pokals und
stehen im Viertelfinale um den DHB-Pokal. 

*  *  *
Welthandballer 2017: Gleich zwei Spieler der DKB Handball-Bundesliga ste-
hen bei er Abstimmung zum Welthandballer 2017 zur Wahl. Andy Schmid,
Spielmacher der Rhein-Neckar Löwen, und Domagoj Duvnjak vom THW
Kiel wurden von einer Gruppe aus Experten und Nationaltrainern unter die
fünf besten Handballer des abgelaufenen Jahres berufen. Bis zum 20. Feb-
ruar können die Fans auf der Homepage der IHF abstimmen.

*  *  *
Handballer des Jahres: Einen anderen Titel hat Andy Schmid schon sicher.
Der Schweizer wurde zusammen mit Clara Woltering von der HANDBALL-
WOCHE als Deutschlands Handballer des Jahres ausgezeichnet. Während
Woltering zum dritten Mal die Leserwahl Europas größter Handball-Fachzeit-
schrift für sich entscheiden konnte, darf sich Schmid erstmals über diese
Auszeichnung freuen.
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Die DKB Handball-Bundesliga hat am Donnerstag
zum 11. Mal seit der Saison 2007/08 das Jugend-
zertifikat verliehen. Gewürdigt werden damit die
Bundesligavereine, die ihre Nachwuchsarbeit er-
folgreich nach den qualitativ und quantitativ sehr
anspruchsvollen Anforderungen der HBL ausrich-
ten. Nachdem die MT Melsungen das begehrte Zer-
tifikat erstmalig in 2017 verliehen bekommen hat,
wurde jetzt sogar die höchstmögliche Stufe er-
reicht: Das nordhessische Aushängeschild wurde
mit dem “Jugendzertifikat mit Stern” ausgezeich-
net. Mit diesem Prädikat dürfen sich nur sechs wei-
tere der insgesamt 18 Handball-Erstligisten
schmücken.

“Wir freuen uns sehr über diese Auszeichnung. Sie ist für
den Verein – und hier ganz besonders für unseren Nach-
wuchsbereich, für dessen Management, die Trainer und
Betreuer – Bestätigung und Ansporn zugleich. Wir haben
inzwischen ein sehr hohes Level in der Talenteentwick-
lung erreicht, gehören auf einigen Gebieten zu
den führenden Clubs in Deutschland. Aber wir
werden uns darauf nicht ausruhen. Im Gegen-
teil: Unsere weiteren Ziele sind bereits ge-
steckt. Das Zertifikat, von dem wir vor zwei,
drei Jahren nur träumen durften, zeigt auch,
was mit einer konsequenten und gut struktu-
rierten Vorgehensweise im Nachwuchshand-
ball möglich ist. Es gibt genügend Talente in
unserem Land und es lohnt sich, die zu för-
dern”, so MT-Vorstand Axel Geerken.

Mit ihrem mehrstufigen Konzept, das unter Federführung
von Nachwuchskoordinator Axel Renner im Herbst 2016
aufgebaut wurde, überzeugte die MT das Vergabegre-
mium erneut von der Qualität und vor allem von der
Nachhaltigkeit der Arbeit innerhalb des Vereins. Sportlich
untermauerten die leistungsorientiert spielenden Mann-
schaften der A-, B- C-, D- und E-Jugend die erforderli-
chen Kriterien durch ihre nachgewiesene Zugehörigkeit
zu den besten Teams ihres Verbandes. Die A-Jugend
spielt übrigens auch in der aktuellen Saison in der
höchsten Klasse, der Jugend-Bundesliga.

Um die Prädikatsauszeichnung der HBL zu erlangen,
musste die MT neben der ausführlichen Doumentation
der Strukturen, Abläufe und Inhalte im Dezember ein zu-
sätzliches Audit absolvieren. Insgesamt punktete der
nordhessische Bundesligist sowohl mit der Qualifikation
ihrer 16 Jugendtrainer Trainer (3 Trainer haben die A- und
13 die B-Lizenz!), mit den systematisierten Trainingspä-

nen sowie mit der Unterbringung und Betreuung der
Spieler. 
Besonders beeindruckte die Expertendelegation die er-
folgreiche Kooperation der MT mit gleich drei Melsunger
Schulen. Die Handballtalente des Vereins, die Schüler am
dortigen Gymnasium, an der Gesamtschule und an der
Berufsbildenden Schule sind, werden allesamt zielge-
richtet und unter gleichen Bedingungen trainiert. “Darauf
können wir besonders stolz sein”, freut sich Axel Renner,
“denn das hat in dieser Konstellation und Ausprägung in
Deutschland absoluten Seltenheitswert. Gleichzeitig ma-
chen wir hiermit den hohen Stellenwert deutlich, den die
sinnvolle Verzahnung von schulischer und sportlicher
Ausbildung bei uns geniesst”.

Dass sich die konsequente Nachwuchsarbeit für den
Verein lohnt, zeigen Spieler wie etwa Johannes Golla, Fin
Backs und Dimitri Ignatow. Alle drei  konnten in den B-
bzw A-Jugendteams der MT weiterentwickelt und auf
den Sprung in die Bundesliga vorbereitet werden. Sie

gehörten bzw. gehören zu den jeweiligen Aus-
wahlteams des Deutschen Handballbundes
(DHB). Die beiden Letztgenannten sammeln in
dieser Saison Bundesligapraxis beim eben-
falls von der HBL ausgezeichneten Zweitligis-
ten Eintracht Hildesheim. Johannes Golla,
auch wenn er die MT am Ende der Saison auf
eigenen Wunsch verlassen wird, hat sich im
Laufe des letzten Jahres im MT-Erstligateam
etabliert. Mit den beiden 17-jährigen Jona

Gruber und Tomas Piroch stehen bereits die nächsten
Talente in den Startlöchern. Sie gehören schon jetzt zum
Trainingskader von Chefcoach Michael Roth.

Mit dem besonderem Prädikat mit Stern wurden aktuell
die Füchse Berlin, die TSV Hannover-Burgdorf, die SG
Flensburg-Handewitt, der SC DHfK Leipzig, der SC Mag-
deburg, die MT Melsungen und der TuS N-Lübbecke de-
koriert. Aus der 2. Liga dürfen sich TuSEM Essen und
Aufsteiger Eintracht Hildesheim über die hohe Auszeich-
nung freuen.

Das “einfache” Zertifikat (ohne Stern) erhielten FRISCH
AUF! Göppingen, THW Kiel, TBV Lemgo, HSG Wetzlar,
TSV GWD Minden, HC Erlangen, TVB 1898 Stuttgart,
Rhein-Neckar Löwen und VfL Gummersbach; 2. Hand-
ball-Bundesliga: HSC 2000 Coburg, HBW Balingen-
Weilstetten, Bergischer HC und EHV Aue.

Hintergrund:
Ziel des Jugendzertifikats ist die Sicherung qualitativer
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MT ERHÄLT HBL-JUGENDZERTIFIKAT MIT STERN
ERFOLGREICHE NACHWUCHSARBEIT



und kontinuierlicher
Fort- und Weiterent-
wicklung von Talenten in
den Profivereinen. So
sollen für deutsche
Nachwuchsspieler best-
mögliche Vorrausetzun-
gen geschaffen werden,
um in ihren Klubs zu
Spitzenspielern zu rei-
fen.
Im Jahr 2007 wurde das
Jugendzertifikat als liga-
übergreifendes Gütesie-
gel geschaffen.
Einstimmig sprachen
sich die Clubs für das
anspruchsvolle Verga-
beverfahren aus. Seit
2008 wird es an Profi-
clubs vergeben, die für
Nachwuchs-Handballer
in ihren Leistungszen-
tren entsprechend gute
Rahmenbedingungen
bieten. Das Jugendzerti-
fikat setzt voraus, das
Nachwuchsspieler in
Club und Umfeld mög-
lichst optimale Bedin-
gungen vorfinden, die
eine Ausbildung zum
Spitzenspieler möglich
machen. Im Vergabever-
fahren werden Kriterien
geprüft, wie z. B. ausge-
reifte Betreuungs- und
Ausbildungskonzepte
(Duale Karriere), Qualität
des Trainerstabes sowie
von Team und Training.
Mit der Vergabe für das
Jahr 2018 wurde das
Zertifikat zum elften Mal
vergeben.

3 Fotos:

A-Jugend Bundesligateam 

(Fotograf: MT-Trommler)
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Florian, herzlichen Glückwunsch zur Promotion als
Doktor der Sportwissenschaften und daran an-
schließend sofort die erste Frage, was Dich nach
Deinem erfolgreich abgeschlossenen Studium be-
wogen hat, statt auf Geld verdienen erst einmal
weiter auf Wissen anhäufen zu setzen.

Florian Sölter: Danke. Ich habe in Kassel zuerst Sport
und Mathematik auf Gymnasial-Lehramt studiert. Wäh-
rend des Studiums habe ich gemerkt, dass mich die pä-
dagogische Ausbildung und der Bezug zur Wissenschaft
allgemein stark ansprechen. Speziell das Thema Psycho-
logie mit der Interaktion zwischen Trainer und Athlet. So
ab dem dritten Semester wurde mir in den Vorlesungen
von Prof. Dr. Norbert Hagemann, der dann auch mein
Doktorvater wurde, klar, dass ich in seinen Bereich mehr
hineinschnuppern möchte und wurde auch recht schnell
wissenschaftliche Hilfskraft bei ihm. So reifte der Ent-
schluss, weniger auf das Lehramt zu gehen, sondern
eher in Richtung Wissenschaft und damit näher am

Sportler. Meine Examensarbeit drehte sich dann auch
schon um Sportpsychologie und die visuelle Wahrneh-
mung der sportlichen Interaktion, speziell in Handball
und Fußball.

Welche Ziele hast Du jetzt, nachdem der Doktortitel
erreicht ist?

Sölter: Ich möchte in jedem Fall weiter an der Universi-
tät wissenschaftlich arbeiten. Daneben aber auch in
Sportclubs tätig sein, um direkt Sportler zu betreuen. In-
teressant ist da insbesondere das Thema meiner Promo-
tionsarbeit, die sich mit der visuellen Aufmerksamkeit im
sportlichen Kontext beschäftigte. Da gibt es die These,
dass allgemein Linkshänder einen Leistungsvorteil ge-
nießen, weil die für Steuerung und Koordination zustän-
dige rechte Hirnhälfte stärker für visuell-räumliche
Aufgaben zuständig ist. Man sieht ja gerade auch im
Handball, dass Linkshänder stärker im Leistungsfokus
stehen und das nicht nur, weil die Rechtshänder in der

Sportwissenschaftler Florian Sölter (im Foto unten, im Kreise seiner Trainingsschützlinge) ist seit 2016 als
Athletiktrainer im Leistungsbereich der MT-Jugend tätig. Nun hat der 31-jährige nach erfolgreiche Promo-
tion seinen Doktortitel erlangt. Über sein Engagement bei der MT und seine weiteren Pläne sprach er mit
MT-Pressemitarbeiter Michael Koch.

EIN DOKTOR FÜR DIE JUGEND
MT-NACHWUCHS



deutlichen Überzahl sind. Interessant ist, dass sich diese
Vorteile ausschließlich in den interaktiven Sportarten zei-
gen, nicht in Einzelsportarten. Über meine Arbeit bei den
Handballern der MT Melsungen lassen sich nun sowohl
wissenschaftliche als auch praktische Arbeiten am Ath-
leten perfekt zusammenbringen.

Wie bist Du überhaupt gerade bei der MT Melsun-
gen gelandet?

Sölter: Das hatte auch mit persönlichen Kontakten zu
tun. Der erste Kontakt ergab sich über Philip Julius, der
ebenfalls im sportwissenschaftlichen Bereich der Univer-
sität Kassel arbeitet und zu der Zeit Trainer der B- und
zuvor der Bundesliga-A-Jugend war. Über ihn erfuhr ich,
dass im Zuge der Professionalisierung auch des Nach-
wuchbereiches ein Athletiktrainer gesucht wurde, der im
Besitz einer B-Lizenz entweder für Leichtathletik oder
Turnen ist. Mit Geräteturnen konnte ich dienen und so
kam der Kontakt zu Jugendkoordinator Axel Renner zu-
stande. Ich habe eine Beispielsaison erarbeitet und
damit mein Konzept vorgestellt, was sofort auf großes
Interesse stieß.

Wie findet im Sinne dieses Konzeptes der Aus-
tausch mit den Mannschaftstrainern statt? 

Sölter: Die Trainer sind zuständig für Technik, Spielzüge,
eben alles Handballspezifische. Um bestimmte Dinge
überhaupt leisten zu können, müssen physische Voraus-
setzungen da sein oder geschaffen werden. Ausdauer,
Kraft, Schnellkraft, Koordination sind meine Bereiche.
Einfach ausgedrückt: ein Außenspieler erarbeitet sich
eine bessere Wurfvoraussetzung, je agiler er ist, je weiter
und flexibler er in den Wurfkreis hineinspringen kann. Die
individuelle Vorbereitung ist mein Part, der vorbereitende
Spielzug, die Wurftechnik und der Abschluss sind Ge-
genstand der Arbeit der Handballtrainer.
Losgelöst vom normalen Training ist auch die Rückfüh-
rung auf das Wettkampfniveau nach Verletzungen. Da ist
die Physiotherapeutin, in unserem Fall Tugba Capaci, die
erste Ansprechpartnerin. Zuerst natürlich für den Spieler,
dann aber auch für mich, weil wir uns abstimmen, was
für den Athleten, und damit natürlich auch für das Kol-
lektiv, die individuell beste und sinnvollste Aufbaume-
thode ist, um aus der Regenerations- und Ruhepause
zurück auf die Leistungsebene zu gelangen. Das alles
immer vor dem Hintergrund, auch präventiv und langfris-
tig zu denken und zu arbeiten. Denn irgendwann enden
Karrieren auch mal und es liegt mir daran, dass der trai-
nierte Körper auch hinterher noch gut funktioniert und
leistungsfähig bleibt.

Und wie wichtig ist Dir bei diesen doch sehr kom-
plexen, ineinander greifenden Bereichen, innerhalb
der MT-Strukturen ausschließlich mit ebenfalls li-
zensierten Spezialisten zu tun zu haben?

Sölter: Im Leistungsbereich ist das elementar. Weil ge-
rade wenn wir über bestimmte Belastungsformen spre-
chen, wie wir uns auf bevorstehende
Leistungshöhepunkte, zum Beispiel wichtige Spiele, vor-
bereiten , ist es enorm wichtig, dass auch die Trainer
entsprechend geschult und ausgebildet sind. Wir müs-
sen da schon die gleiche Sprache sprechen. Ich selbst
arbeite sehr gewissenhaft und akribisch und da verlange
ich schon auch von den Trainern, dass sie das gleiche
Engagement an den Tag liegen. Gerade bei der MT ist es
auch so, dass alle Trainer, selbst im Leistungsbereich der
Jugend, die A-Lizenz haben. Da kann man sehr gut ar-
beiten und das gesamte Umfeld ist überaus konstruktiv
in der Verzahnung und Arbeit miteinander. Gerade inner-
halb einer Spielzeit muss man die Belastung immer wie-
der neu anpassen. 

Zur Person:

Dr. Florian Sölter (31 Jahre), liiert, lebt in Kassel. Der Pro-
movierter Sportwissenschaft-
ler, arbeitet seit Juli 2016 als
Athletik-Trainer im Nach-
wuchs-Leistungsbereich des
Handball-Bundesligisten MT
Melsungen. Darüber hinaus
im ständigen direkten Aus-
tausch mit Lutz Anders, Ath-
letik-Trainer der Lizenz-
spieler-Mannschaft der MT,
in Bezug auf die ausgebilde-
ten Jugendspieler Dimitri
Ignatow, Fin Backs (beide
derzeit ausgeliehen an Zweit-
ligist Eintracht Hildesheim)
sowie aktuell Jona Gruber und Tomas Piroch (beide im
Perspektivkader der MT). 
Daneben tätig als Lehrkraft für besondere Aufgaben im
Arbeitsbereich Trainings- und Bewegungswissenschaft,
Dozent und wissenschaftlicher Mitarbeiter sowie Ausbil-
der für Sportwissenschaftler und Studenten auf Lehramt
Sport am Institut für Sportwissenschaft in Göttingen. Er
ist Inhaber der B-Lizenz Geräte-
turnen sowie der C-Lizenz Fußball.

Zum kompletten Interview:
mt-melsungen.de/nachwuchs/
info/news
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GEGEN DORMAGEN HINSPIELERFOLG WIEDERHOLEN?

Es verspricht ein Duell auf Augenhöhe zu werden,
wenn am Sonntag die A-Jugend der mJSG Melsun-
gen/Körle/Guxhagen den TSV Bayer Dormagen zum
Schlagabtausch der Tabellennachbarn in der Ju-
gendhandball-Bundesliga (JBLH) Staffel West emp-
fängt (17.30 Uhr, Stadtsporthalle Melsungen). Denn
die Gäste rangieren nur aufgrund zweier mehr ab-
solvierter Spiele einen Rang vor den Nordhessen.
Das Hinspiel konnte die mJSG auswärts überra-
schend mit 31:27 für sich entscheiden.

Damals im Oktober waren die Melsunger als krasser Au-
ßenseiter in das direkt am Rheinufer gelegene TSV-
Sportcenter gereist, übernahmen nach knapp 20
Spielminuten sowie vorherigem Rückstand erstmals die
Führung und gaben diesen Vorteil bis zum Ende nicht
mehr ab. Mit Jonas Goßmann, Julian Damm und Tomas
Piroch waren gleich drei Spieler je sechsmal erfolgreich,
Mikulas Cejka traf fünfmal. 

Diese Ausgeglichenheit verunmöglichte es dem TSV, sich
auf einen oder zwei Schlüsselspieler zu konzentrieren.
Die mJSG konnte es sich leisten, Justin Kauwetter gleich
zwölf Torerfolge zu überlassen, denn alle anderen West-

deutschen trafen weitaus weniger und in sehr über-
schaubarem Rahmen.

Ein vergleichbares Bild zeigt sich aktuell auch in der Tor-
schützenliste, wo mit Jona Gruber (69 Tore), Jonas Goß-
mann (66) und Tomas Piroch (65) gleich drei Melsunger
Spieler nahezu gleichauf liegen, jedoch nicht einmal
unter den Top-20 der Liga. Anders Dormagen, wo Justin
Kauwetter und Julian Köster (je 87 Treffer) sogar unter
den besten zehn zu finden sind, dahinter jedoch klafft
eine riesengroße Lücke. Gut möglich, dass das auch
diesmal den Ausschlag geben könnte.

Mindestens ebenso wichtig ist die Form der Torhüter, wo
Glenn-Louis Eggert sicher besonders motiviert sein
dürfte. Der mJSG-Schlussmann trainiert wie auch Jona
Gruber und Tomas Piroch regelmäßig mit den Bundes-
liga-Profis der MT. Durch die Verletzung von Nebojsa
Simic könnte sich demnächst vielleicht sogar die Gele-
genheit ergeben, hinter Johan Sjöstrand als Backup in
der DKB-Handball-Bundesliga aufzulaufen. Eine starke
Leistung gegen den TSV Bayer als Empfehlung käme da
sicher zum richtigen Zeitpunkt.

WMK

Foto: MT-Trommler

FABIAN MEYFARTH

A-JUGEND BUNDESLIGA
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Nr.    Mannschaft                                                 Spiele             +          ±           -                     Tore         Diff.               P.

   1    TSV GWD Minden                                     16 / 22           14          0         2            496 : 371         125       28 : 4 

   2    HSG Neuss / Düsseldorf                          16 / 22           11          0         5            445 : 413           32      22 : 10 

   3    VfL Gummersbach                                    16 / 22           10          1         5            478 : 429           49      21 : 11 

   4    TuSEM Essen                                            15 / 22             9          2         4            414 : 349           65      20 : 10 

   5    TSV Burgdorf                                            16 / 22             9          2         5            501 : 453           48      20 : 12 

   6    HSG Handball Lemgo                               16 / 22             8          2         6            469 : 474            -5      18 : 14 

   7    Bergischer HC                                          16 / 22             8          0         8            462 : 466            -4      16 : 16 

   8    JSG NSM-Nettelstedt                               16 / 22             6          3         7            442 : 439             3      15 : 17 

   9    TSV Bayer Dormagen                               16 / 22             6          0       10            425 : 445          -20      12 : 20 

10   mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen  14 / 22           5        1        8         387 : 404        -17     11 : 17 

 11    DJK Oespel-Kley                                      15 / 22             2          0       13            377 : 458          -81       4 : 26 

 12    VfL Eintracht Hagen                                 16 / 22             0          1       15            362 : 557        -195       1 : 31

STAND: 06.02.18

DIE TABELLE
A-JUGEND BUNDESLIGA
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Mit einem ebenso deutlichen wie überzeugenden
33:18 (16:10)-Sieg kehrten die A-Jugend-Handballer
der mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen aus Hagen
zurück. Bei noch zwei ausstehenden Nachholspie-
len beträgt der Rückstand auf Lemgo, das den be-
gehrten sechsten Platz der Bundesliga Staffel West
innehat, noch drei Minuspunkte.

Zu Beginn schien sich die wenig berauschende Leistung
aus dem Hinspiel, als das Tabellenschlusslicht in Mel-
sungen seinen bisher einzigen Zähler ergatterte, zu wie-
derholen. An Chancen mangelte es nicht, einzig deren
Veredelung wollte nicht gelingen. So kam es nicht über-
raschend, dass die Gastgeber nach fünf Minuten noch
ohne Gegentor waren und durch Josip Jukic zweimal ge-
troffen hatten. „Wir haben den Torhüter einfach angewor-
fen, die Konzentration hat total gefehlt“, bemängelte
Trainer Björn Brede.

Nach dem Seitenwechsel waren die Fronten schnell ge-
klärt. Mit einem umsichtigen Jona Gruber als Spielge-

stalter und Ole Pregler als starkem Vollstrecker mit einer
herausragenden Trefferquote von über 70 Prozent war
die Vorentscheidung schnell herbeigeführt (23:13, 43.).
Die verbleibende Spielzeit nutzte Brede, um allen Akteu-
ren ausgedehnte Spielzeiten zu geben. Ohne große Leis-
tungseinbußen, weil Maxim Pliuto die Spielführung
gekonnt übernahm, feine Kreisanspiele lieferte und
selbst über Schlagwürfe erfolgreich war. „Die Mann-
schaft hat an die starken Leistungen der letzten Spiele
angeknüpft. Vor allem was wir uns für die Abwehr vorge-
nommen hatten, hat geklappt. Der Kreis wurde abge-
schirmt, Tim Küppers bekam schon auf neun Metern
Kontakt und war dadurch kaum ein Faktor. Der einzige
Wermutstropfen war unsere mangelnde Chancenverwer-
tung in der ersten Halbzeit“, lautete das letztlich positive
Urteil Bredes nach dem höchsten Sieg, den die mJSG in
zweieinhalb Jahren Bundesliga feiern durfte. - WMK

Eggert (4 P. / 8 G), Wenderoth (10 P. / 10 G.); Piroch 3,
Goßmann 5/2, Gruber 4, Schuhmann 1, Damm 1, Pregler
9, Bieber 2, N. Pliuto 2, Cejka 2, M. Pliuto 4.

RÜCKBLICK: BISLANG HÖCHSTER BUNDESLIGASIEG
A-JUGEND BUNDESLIGA
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Nr.    Spieler                  Pos. Jg. Tore

   1    Arne Fuchs           TW

 19    Cornelius Dahmen TW

 3    Lennart Winkler    LA

   4    Julian Köster        RM

   8    Alexander Kothe  KM

   9    Aaron Winter        RM

 10    Justin Kauwetter  RR

 13    Nick Braun           LA

 20    Jan Reimer           RA

 23    Carlos Marquis     LA

 24    Tom Gotthart        RL

 29    Tobias Zeyen        KM

 34    Philipp Krefting    RM

 39    Alexander Koch   RL

 68    Tim Mast              RR

 99    Daniel Stein          RA

Tainer:          Jamal Naji

Co-Trainer:   Dennis Werkmeister

Athl.-Train.:  Dennis Marquardt

Physio:         Ruben Simon

Nr.    Spieler                           Pos.      Jg.          Tore

   1    Glenn-Louis Eggert      TW        2000       

 16    Jan-Lasse Herbst         TW        2001       

 39    Björn Wenderoth          TW        2000       

   6    Tomáš Piroch                RR         2000       

   8    Laurien Goujard            LA         2000       

 10    Tom Küllmer                  RL         2000       

 13    Jonas Goßmann           RA         2000       

 15    Kevin Gockell                RM        1999       

 17    Jona Gruber                  RL         2000       

 18    Luca Schuhmann          RR         1999       

 21    Julian Damm                 KM        2000       

 23    Ole Pregler                    RM        2002       

 37    Jonas Koch                   RL         1999       

 44    Maximilian Bieber         RM        2000       

 66    Nikita Pliuto                  KM        2000       

 69    Mikulas Cejka               LA         2000       

 77    Maxim Pliuto                 LA         2000       

 95    Lukas Dexling               KM        2000       

                                                   

Tainer:                Björn Brede          

Co-Trainer:        Florian Maienschein

Athl.-Trainer:      Florian Sölter

Physio:               Tugba Capaci       

11.02.18 • 17:30 UHR
A-JUGEND BUNDESLIGA • 17. SPIELTAG

MJSG 
MELSUNGEN/KÖRLE/GUXHAGEN

SONNTAG, 11.02.2018, 17:30 UHR - TREFFPUKT STADTSPORTHALLE MELSUNGEN

TSV 
BAYER DORMAGEN
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Hoher Erlös beim 6. Ahlheimer MT-Stammtisch

Volles Haus verzeichnete MT-Stammtischmoderator
Horst Weichgrebe (Alheim-Sterkelshausen) Ende Januar
im Multifunktionsraum der Fahrschule Kirch. Das Ehe-
paar Heike und Aribert Kirch hatten zum mittlerweile
sechsten Mal ausgetragenen MT-Stammtisch Handball-
fans aus Alheim, Bebra, Bad Hersfeld, Melsungen, Mor-
schen und Rotenburg zur Gesprächsrunde nach
Heinebach eingeladen. Von der MT Melsungen waren
Vorstand und Stammgast Axel Geerken sowie der neue
Co-Trainer Heiko Grimm dieser Einladung gefolgt. 

"Man muss kein Experte sein, um die Leistung der dt.

Nationalmannschaft bei der kürzlich in Kroatien ausge-
tragenen Handball-Europameisterschaft zu analysieren",
berichtete der ehemalige Handballprofi über das
schlechte Abschneiden des Prokop-Teams. "Bereits
durch viel Glück hatte die Mannschaft gegen Spanien
noch die Möglichkeit  weiterzukommen, aber bereits bei
der Spielerauswahl und in der Vorrunde lief einiges ver-
kehrt", kritisierte der einstige Nationalspieler das Desas-
ter der DHB-Auswahl. MT-Vorstand Axel Geerken hat im
Jahr 2016 an der Sporthochschule Köln seine Ausbil-
dung zum European Handball Manager mit einem be-
rufsbegleitenden Studium als Jahrgangsbester
abgeschlossen. Zum bevorstehenden Wechsel zu Sai-
sonende des Eigengewächses Johannes Golla zum Liga-
rivalen Flensburg merkte Geerken an. "Es ist nicht so,
dass wir Verträge verschenken, aber unsere Spieler müs-
sen unsere Angebote auch annehmen!" Golla hatte nach
seiner A-Jugendzeit nur einen Zwei-Jahresvertrag bei
der MT Melsungen unterzeichnet und wechselt auf eige-
nen Wunsch in den Norden der Republik. "Aber, eigene
Spieler entwickeln, nicht nur kaufen, muss weiter unser
Ziel sein", meinte der ehemalige Handballtorwart zur MT-
Jugendarbeit.

Neu im Trainerstab der MT ist seit Jahresanfang Heiko
Grimm. Der Handballeuropa- und Vizeweltmeister
(2003/04) fungiert neben Trainer Michael Roth und Tor-
warttrainer Mile Malesevic als Co-Trainer im Bundesliga-
team. Der 40-jährige spielte in der Serie 1997/98 mit Axel
Geerken zusammen beim TV Großwallstadt und coachte
zuletzt erfolgreich den Schweizer A-Nationalligisten HC
Kriens-Luzern. Er wird sich zukünftig bei der MT über-
wiegend um das Angriffsspiel kümmern und sich weitere
Aufgaben mit Chef-Coach Roth in der Trainingsarbeit tei-
len. "Die MT hat sich insgesamt Stück für Stück nach
vorn gearbeitet und ist für mich der interessanteste Ver-
ein der Handballbundesliga. Hier gibt es eine kontinuier-
liche Planung und das gefällt mir", erklärte Grimm dem
fachkundigen Publikum an diesem kurzweiligen Abend.
Weiter meinte er zu seiner neuen Aufgabe im Fuldatal.
"Wir müssen aus unserer guten Abwehrarbeit mehr Kapi-
tal schlagen und schneller nach vorn spielen. Es ist auch
durchaus denkbar, dass zukünftig mit drei Kreisläufern
und drei Rückraumspielern in der Handballbundesliga
gespielt wird", sagte der A-Lizenzinhaber zu neuen An-
griffsvariationen im Trainingsablauf. 

Im weiteren Verlauf des Stammtisch-Events hinterfragte
Moderator Weichgrebe bei den Verantwortlichen die Trai-
nerfrage zur MT II, das Comeback des Gabor Langhans,
zum erneut verliehenen Jugendzertifikat, zur Umsetzung
der gesteckten Ziele in der HBL, den Wegfall des sonn-
täglichen Kretschmer-Talks bei Sky-TV, zum Spielerpo-
tenzial der A-Jugendbundesligamannschaft und zum
eventuellen Hallenneubau des Bundesligisten. "Wir sind
an dem Thema dran und wenn es etwas dazu zu sagen
gibt, werden wir das tun", entgegnete Geschäftsführer
Axel Geerken zum Dauerthema "Neue Sportstätte". 

Kulinarisch verwöhnte zwischendurch das Team der
Firma Sonnenei aus Alheim und Metzgermeister Thomas
Brand aus Rotenburg die Gäste mit Köstlichkeiten aus
der eigenen Herstellung. Anschließend wurden etliche
MT-Accessoires unter den Teilnehmern verlost und der
beachtliche Spendenbetrag von 1.100 € für die MT-Ju-
gendarbeit den Verantwortlichen zur Weitergabe an den
MT-Jugendförderverein übergeben. Den Hauptpreis an
diesem Abend, ein Trikot der Bundesligamannschaft, ge-
wann Jürgen Fröhlich aus Alheim-Sterkelshausen. Ab-
schließend bedankte sich der Initiator der Veranstaltung
Horst Weichgrebe bei den Teilnehmern für ihre Spenden-
bereitschaft und übergab den Gastgebern einen eigens
entworfenen Jahreskalender mit Fotos der vergangenen
Veranstaltungen.

Text/Fotos  Walter Suck

ALHEIMER STAMMTISCH
MT FANS

v.l.: Horst Weichgrebe, Heiko Grimm, Aribert u. Heike Kirch

(Gastgeber), Axel Geerken.
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Foto: A. Käsler



Willkommen zurück zur Bundesliga

Knapp 7 Wochen mussten wir ohne Bundesligahandball
auskommen. Aber es gab ja zur „Überbrückung“ die
Handball EM in Kroatien. Das Ergebnis ist allen bekannt
und über die möglichen Konsequenzen wurde in der
Presse ausgiebig diskutiert. Fakt ist, dass die gezeigten
Leistungen weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben
sind. Ob es nun an den etwas fragwürdigen Nominierun-
gen lag oder viel tiefgründigere Dinge dahinterstecken.
Wir sind uns sicher, dass die DHB Verantwortlichen ge-
rade im Hinblick auf die Heim-WM die richtigen Schlüsse
ziehen. Egal wie es kommt, wir wünschen uns, dass un-
sere drei deutschen Nationalspieler die EM schnell abha-
ken und sich mit alter Stärke präsentieren können. Mit
größeren Erwartungen ist sicherlich auch Marino zur
Heim-EM nach Kroatien gereist. Ihn ereilte zunächst aber
das gleiche Schicksal wie Finn. Wurde dann aber ebenso

nachnominiert. Platz 5 stand am Ende für Marino zu
Buche. Erfreulich ist aber trotz der Enttäuschungen, dass
alle Spieler gesund zurückgekommen sind. Leider müs-
sen wir nun trotzdem auf Simo verzichten, der sich im
Training verletzt hat und einige Wochen ausfällt. 

Personalien

Zum Start der Vorbereitung erreicht uns die Nachricht,
dass uns Dener Jaanimaa mit sofortiger Wirkung in Rich-
tung Lübbecke verlassen wird. Wie wir finden sehr
schade, denn wir hatten es nicht zuletzt ihm zu verdan-
ken, dass wir die Verletzungszeit von Michael Müller so
gut überstanden haben. Leider konnte er nach Michis
Rückkehr seine Qualitäten nicht mehr so oft zeigen,
somit ist seine Entscheidung den Verein jetzt schon zu
verlassen nachvollziehbar. Nun liegt zunächst die Last
alleine auf Michaels Schultern – auch wenn es sich an-
deutet, dass Gabor Langhans doch noch auf das Bun-
desligaparkett zurückkehren kann. Auch auf der

Trainerbank gibt es Veränderungen. Wir freuen uns über
die Rückkehr von Heiko Grimm. Nach seinem Einsatz als
Spieler dürfen wir ihn nun als Co-Trainer begrüßen und
freuen uns auf neue Impulse.

Elternfreuden

Kurz vor Start der Bundesligaspiele durfte sich unser
Jeffrey zusammen mit seiner Frau Sharelle über ihre
süße Tochter Djem Juna freuen. Wir wünschen euch
Dreien von Herzen alles Gute! 

Zwei Rechnungen offen

Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir Fans und Mann-
schaft der DHfK Leipzig. Hier haben wir noch zwei Rech-
nungen offen. Es heißt die Niederlagen in Pokal und Liga
wieder gut zu machen. Bei beiden Partien konnten un-

sere Jungs nicht überzeugen. Leipzig hat den geplanten
Trainerwechsel in der Winterpause vollzogen, so dass
nun Michael Biegler die Geschicke lenkt. Mit ihrem
„Übergangstrainer“ legten die Leipziger eine gute Hin-
runde hin und rangieren mit nur einem Punkt weniger
zwei Plätze hinter uns. Wir erwarten also auch heute wie-
der ein spannendes Spiel in dem es nur heißen kann
#60MinutenVollgas.

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wird die
nächsten Auswärtsfahrten: 01.04. nach Hannover, 22.04.
nach Wetzlar, 17.05. nach Friesenheim, 22.05. nach
Mannheim, 03.06. nach Magdeburg. Wer mitfahren
möchte, kann sich bei uns am Fanclubstand anmelden.
Alle zeitnahen Informationen zu unseren Auswärtsfahrten
findet ihr unter www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten
oder in der App.
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Endlich geht es wieder los!

Als erstes möchten wir Jeffrey und Sharelle Boomhower
ganz herzlich zu der Geburt ihrer kleinen Tochter Djem
Luna gratulieren und Ihnen viel Glück, Gesundheit und
wenig schlaflose Nächte wünschen! 

Nach einer für uns langen Spiel-Pause geht die diesjäh-
rige Handballsaison in die entscheidende Phase.
Nach dem einige unserer Spieler nach ihrem Urlaub, im
Trainingslager auf Fuerteventura , ihre Fitness aufge-
frischt haben, waren andere Spieler mit ihren National-
mannschaften in Kroatien bei der EM. Über das
Abschneiden unserer Nationalmannschaft möchten wir
keinen Kommentar abgeben. Wir sind der Meinung, dass
in der letzten Zeit genug Kritik geübt wurde. Sicherlich
ist den Akteuren bewusst, dass etliches schief gelaufen
ist und sie die Probleme lösen müssen. Warten wir die
nächsten Wochen ab. Unsere Spieler Julius Kühn, Tobias
Reichmann, Finn Lemke, Nepojsa Simic und Marino
Maric hatten sich sicherlich den Ausgang anders ge-
wünscht und vorgestellt! Aber wie heißt es so schön,
Kopf hoch, die Handballwelt geht deshalb nicht unter!!

Nun zu dem heutigen Spiel, wir begrüßen die Mann-
schaft und Fans des SC DHfK Leipzig und wünschen
allen ein faires und spannendes Spiel!

Wie unseren Spielern und den Fans klar ist, hat unsere
Mannschaft, die gegen Leipzig die letzten zwei Spiele
verloren hat, heute wieder etwas gut zu machen!
Leider muss unsere Mannschaft auf die Unterstützung

von Tormann Simic verzichten, der mit einem Muskel-
bündelriss für längere Zeit ausfällt, wir wünschen ihm
gute Besserung und viel Geduld! Zum Glück haben wir
mit Johan Sjöstrand einen ebenso guten Tormann!

Begrüßen wollen wir auch von der Zweiten Mannschaft
Fabian Meyfarth, der nun als weitere Torhüter bereit-

steht. Natürlich vergessen wir auch nicht den neuen Co-
Trainer Heiko Grimm, der  unseren Trainer Michael Roth
in Zukunft unterstützt! Wir freuen uns auf neue Impulse
bei den Spielen. – Schade finden wir es, dass Johannes
Golla uns verlässt, wünschen ihm aber alles erdenklich
Gute für seine Zukunft in Flensburg!

Drücken wir heute unseren Jungs ganz fest die Daumen
und unterstützen sie lautstark in der Hoffnung, dass die
2 Punkte in Melsungen bleiben!

Bevorstehende Auswärtsfahrten :
So. 01.04. 2018 nach Hannover - Abfahrt in Melsungen
8:00 Uhr, Kassel 8:30 Uhr
So. 22.04. 2018 nach Wetzlar - Abfahrt in Kassel 8:30
Uhr, Melsungen 9:30 Uhr
So. 03.06. 2018 nach Magdeburg - Abfahrt Melsungen
10:00 Uhr, Kassel 10:30 Uhr

Die anderen Auswärtsspiele sind alle an einem Donners-
tagabend, aus diesem Grund bieten wir und die Tromm-
ler diese Fahrten nicht an!  – Anmeldungen zu den drei
Fahrten können an den Ständen unseres Fanclubs und
den Trommlern vorgenommen werden!

Mit sportlichem Gruß, Marion Viereck
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Der Landkreis Kassel, vertreten durch Landrat Uwe Schmidt (li.) und Fachdienstleiter Uwe Koch (re.) sowie
die MT, vertreten durch Vorstand Axel Geerken (hi. re.), ehrten am Mittwoch in Vellmar Ehrenamtliche aus
Handballvereinen des Bezirks Kassel/Waldeck. Das Bundesligateam wurde zudem an diesem Abend reprä-
sentiert durch Trainer Michael Roth, Julius Kühn und Kapitän Michael Müller. Gastgeber war Vellmars Bür-
germeister Manfred Ludewig, gleichzeitig Vorsitzender des HHV-Bezirks Kassel/Waldeck. Foto: A. Käsler



Liebe Handballfreunde,

nach der EM-Pause beginnt (endlich) wieder die HBL mit
den Punktspielen.

In der Zwischenzeit haben wir Supporters einiges unter-
nommen. Am 6. Januar fand unsere traditionelle Winter-
wanderung statt, die bei trockenem Wetter von der
Haltestelle Ziegenkopf über das Herbsthäuschen ins Un-
tere Firnsbachtal führte. Bei gutem Essen und Trinken
sowie angeregten Gesprächen klang ein schöner Tag
aus. Mit 24 Teilnehmern war die Beteiligung gut.
Schon am 12. Januar trafen wir uns wieder zum Stamm-
tisch im „Düsseldorfer Hof“. Mit 9 Supportern war die
Beteiligung zufriedenstellend.

Bei der EM in Kroatien wurde unsere Nationalmann-
schaft (mit Finn Lemke, Julius Kühn und Tobias Reich-
mann) von uns insgesamt 14 Supportern kräftig
unterstützt. Der eine oder andere hat eventuell auch un-
sere Fahne im TV entdeckt. Genützt hat die Unterstüt-
zung letztlich nichts, nach enttäuschenden Leistungen
schieden wir aus und belegten nur den indiskutablen
neunten Platz in der Endabrechnung. Dabei war von An-
fang an Unruhe im Team. Das begann schon bei der un-
verständlichen Nichtnominierung von Finn Lemke, für
den Nationaltrainer Prokop zwei völlig unerfahrene Leip-
ziger (Roschek und Janke) berief. Es setzte sich damit
fort, dass wahllos durchgewechselt wurde, ohne dass
sich eine Stammsieben herauskristallisierte. Nach der
schlechten Abwehrleistung gegen Slowenien wurde
dann eiligst Finn Lemke von Fuerteventura nachgeholt.
„Er habe ohnehin vorgehabt, Finn Lemke gegen die kör-
perlich starken Mazedonier nachzuholen“, so wurde Pro-
kop in den Medien zitiert. Fragt sich nur, weshalb Finn
dann nicht beim Team blieb, sondern strapaziös nachrei-
sen musste. Das Schlimmste an diesem Durcheinander

ist, dass weder Prokop noch DHB-Vize Bob Hanning be-
reit sind, eigene Fehler einzugestehen, von Rücktritt
ganz zu schweigen. Ob es daran liegt, dass man an Leip-
zig 500.000,- EUR Ablöse zahlen musste und Prokop
gleich einen 5-Jahres-Vertrag bis 2022 gab? Doch es
gab auch sehr schöne Erlebnisse in Kroatien: Neben
dem tollen Wetter (neun Tage Sonnenschein) trafen wir
Ex-MT-Trainer Tominec und besuchten Mario Kelentric in
seiner Cafebar in Zagreb. Am Finalwochenende liefen
uns dann in der Arena Zagreb auch Michael Roth und
Axel Geerken über den Weg.

In der EM-Pause hat uns Dener Jaanimaa, dessen Ver-
trag nicht verlängert wurde, in Richtung Lübbecke ver-
lassen. Aus Sicht des Spielers durchaus verständlich.
Dener war in dieser Saison, als Michael Müller verletzt
war, eine wichtige Stütze unseres Teams. Wir danken ihm
und wünschen ihm alles Gute. Ersetzen wird ihn wohl
Gabor Langhans, der nach über 18 Monaten endlich
schmerzfrei ist und nun endlich zu seinem ersten Pflicht-
spieleinsatz für uns kommt.

Zum heutigen Punktspiel begrüßen wir den SC DHfK
Leipzig und heißen ihn und seine mitgereisten Anhänger
in Nordhessen willkommen. Leipzig ist ein unmittelbarer
Konkurrent um die begehrten Europapokalplätze, gegen
den wir nach der Heimniederlage im Pokal und der Aus-
wärtsniederlage in der Bundesliga Einiges gutzumachen
haben. Hoffen wir, dass bis auf Nebojsa Simic (Muskel-
bündelriss), der für Montenegro auflief, alle weiteren vier
EM-Teilnehmer (neben den vorgenannten deutschen Na-
tionalspielern noch Marino Maric für Kroatien) gesund
und einsatzbereit sind. Mit einer konzentrierten Leistung
und dem Publikum im Rücken sollte ein Erfolg möglich
sein.

Zu den Auswärtsspielen in Hannover (Sonntag,
01.04.2018) und in Wetzlar (Sonntag, 22.04.2018) planen
wir jeweils einen Bus. Über zahlreiche und kurzfristige
Anmeldungen würden wir uns freuen.

Mit sportlichen Grüßen, Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
01.04.: Hannover, 22.04.: Wetzlar, 03.06.: Magdeburg

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Stehti-
sche im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 und 0178/6915461
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Foto: H. Hartung



MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818 - 99
Mail      hoehmann@mt-
melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-91540
Fax:     +49 3222 3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß, Nicole
Fink (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.
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